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der Kallowiter Volksbund⸗Brozeß. 


| Elf Deulſche 
Der erſte Prozeßtag. 


Saal des Kattowizer Bezirksgerichts fah wohl felten 
erſammlung. Da drängten 


d Schattierun 


ganz Be ſonderes n 
grund ae der Preſſeiſch, der auch gedrängt beſetzt war. 


Sie 


Es iſt eine unendlich i 
Voxſitzende j der Verhandlung verlieſt. Angeklagte zu⸗ 
erſt, und ann go í Die Vernehmung der Angeklagten 
macht gewi ifje Schwierigkeiten, weil die meiſten von ihnen ſich 
nicht in polniſcher Sprache ausdrücken können. Der Leiter der 
Verhandlungen aber hat ſichtlich Mühe mit der deutſchen 

anerkannt werden, daß er den Angeklagten in 

r weit entgegenkommt und dieje Mehrbelaſtung 

ſeiner ohnehin nicht einfachen ätigkeit wie ſelbſtverſtändlich hin⸗ 

Klar deutlich, ohne irgendwelche Vorbehalte find die 

Ausſagen ar ae. des Fräulein Emft. Man merkt 

es ihr an, daß fie wirklich nichts zu verbergen hat, was mit 

ihrer Tätigkeit im Voltsbunde zuſammenhängt. Auch die Quer⸗ 
fragen des Staatsanwalts beirren ſie nicht. 

fliehen, daß 


Sprache. Es muß 
dieſer Hinſicht feh 


Der kann nicht ver⸗ 
die Angeklagte ſich lediglich als Beamtin eines Minder⸗ 
heitenbereins ar neh, und als ſolche natürlich deſſen Intereſſen 
wahrnehmen muß. Dak ihr dabei keine politiſchen Abſichten vor⸗ 
ſchwenten, [heint nach 


den Ausſagen wohl feſtzuſtehen. Auch die 
anderen Angeklagten machen im einen den Eindruck, als 
wüßten fie nichts von der Schwere des Verdachts, unter dem fie 


ni: 

Ware, Kattowitz, 12. Oktober 1926. 

. e die 1 unter dem Vorſitz des 

Gerichtsdirektors Zdankiewicz. Die vertritt Staats⸗ 

anwalt Malkowski. Als Verteidiger der elf Angeklagten fun- 
Dr. Liebermann ⸗Warſchau und Dr. Bei- 


der 
eee e 


nehmen Platz: 
agte Fräulein Gertrud Er nt aus Krigs- 
hitte, dann Bruno Thomas ⸗Myslowitz, Wilhelm Ganſter⸗ 
e r Marx Urbainski⸗Siemiancwitz, Joſef Min⸗ 
kowski⸗ Bufakow, Kr. Pek, Bernhard Stuchlik⸗Maciejkowitz 
a Baene ri Date tastiene Mal Omie IET. 
Zaenger⸗ z emmit, mia = 

Mittel E Walter Rolibeh- Katlewigz. 
Der hat den Major Studzenski und den 
Kapitän Suchan nel als militäriſche Sachverſtän⸗ 


dige zu dieſem Prozeß entfundt. 


Ñ gieru aue In ationen 
über nationale liebe: „die Teilnahme am politiſchen und 
ſozialen Leben cher Staatsbü vom Standpunkt ihrer 
Schädlichkeit e ee für den deutſchen Staat erteilt 
bat. Die in der vom Juni 1925 bis Februar 1926 geſam⸗ 
melten Beweisſtücke geben ein genaues Bild der Art und des Um⸗ 
fangs der Spionagetätigkeit der für den deutſchen 

erteilten Nachrichten it die politiſche Cin- 
ſtel ung der beſprochenen Perſonen hervorgehoben und ſtets der 
Standpunkt der heben oder des Nutzens betont. Menige 


im anderen 
polnijhen Staate 
für den po 
5 Bun den frem 
iſche wicklungen, 
polniĵder € i 


00 85 erteilten Informationen für den pol⸗ 
iit auch die Angeklagten bewußt geweſen. Der 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


i 25 21, durch Zeitungsboten 5.50 zi 
Sei ben sg 5 Gelmer zischte Boſtgebuhr. 


en Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


bet der Geſchäftsſtelle 5.— zt, 
durch die Poft 5.— 21 ausſchließlich Poſtgebühren, 
Arbeitsniederlegung oder Ansiperrung hat der Bezieher lein 


„| wandfrei feft, daß ſich die Täter der 


ind r zu rr ie 5 
ſſtel lungen. 


wurde. Genau ſo wie es je 


tegel Hütte erklären einmütig, 


e 6 Y „ è TAF 
7 ee ! k N N 


Einzeinummer 25 Groſchen 
— — — —— — 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


olene Warte) 


ins Ausland monatlich 4.— 


vor Gericht. 


direkte Verkehr polniſcher € bürger mit der fremden Regie⸗ 
rung unter Meng dun de ee die ausſchließlich zur 
Erteilung von Auskünften und Gutachten über das Verhalten der 
im polniſchen Staatsgebiet wohnhaften gapa berufen find, 
zeugt W zumindeſtens von der Illoyalität der Beklagten 
gegenüber dem polniſchen e d 

Ein Teil der Be welche Gesabeau auf die darin genannten 
Perſonen als Agitatoren und fogar Spione re und 
der deutſchen Polizei deren Verfolgung empfehlen, telt ein- 
Schädlichkeit ihrer Handlungen 
für den polniſchen Staat voll bewußt geweſen find. 

Die Schuld der Angeklagten iit in objektiver wie in ſubfektiver 
Hinſicht feſtgeſtellt. Die Anklage iſt wegen Verbrechen gegen 
$ 92, Abſaß 1 des Strafgeſetzonches begründet. 

Das ift ungefähr der Inhelt der Anklageſchrift. 

* 


Die Erklärungen der Angeklagten. 

Die Beklagten ſprachen bis auf Minkowe li deutſch, da 
fie der polniſchen Sprache nicht mächtig find. Sie geben zu, Aus- 
künfte über Perſonen erteilt zu haben. 5 

Fräulein Ernſt ertlart, bei allen Auskünften und Jn- 
formationen an das deutſche Generalkonſulat nie beabſichtigt de 
haben oder gewillt geweſen zu ſein, das polniſche Intereſſe 
zu berühren oder gar zu verletzen. Es waren viel falſche Ans 
weiſe des deutſchen Volksbundes im Umlauf. Viele Perſonen 
mit ausgeſprochen polniſcher Geſinnung, fogar Aufſtändiſche, 
beſaßen ſolche Ausweiſe. Es waren wohl ve, die in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle bei einem Einbruch entwendet wurden, und mit 
denen Unfug getrieben wurde. Sie hat deshalb, meiſt auf 
Anforderung des deutſchen Konſulats, Auskünfte über Perſonen 
erteilt, die aber nur harmloſer Art waren. Sie betont aus⸗ 
drücklich, daß ſie niemals beabſichtigt hatte, dem polniſchen Staate 
einen Schaden zuzufügen. Es kam ihr kaum der 
einer ſtrafbaren En Die Mitgliederliſte war 
ſeinerzeit beſchlagnahmt worden. Deshalb konnte fte nicht die 
Mitgliedſchaft nachprüfen. Und um perſönlichen Vorwürfen zu 
entgehen, mußte ſie der Sache auf den Grund gehen. Sie ließ ſich 
von ihren Vertrauensleuten in notwendigen Fällen informieren. 


ſonen ; 
der povl geſchrieben 7 
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Deutſcher ausgegeben habe. Fräulein Ernſt hat ihm a 
Ausweis des Vol sbundes verweigert. e 98 

Wieczorek, Präſes einer Ortsgruppe des Aufſtändiſchen⸗ 
verbandes, gibt einen guten Bericht ſeiner perſönlichen politiſchen 
Arbeit. Er erzählt, wie er am 13. April 1924 in Sosnitza ver⸗ 
haftet und im Gleiwitzer Gefängnis 17 Monate geſeſſen hat. Nach 
ſeiner Meinung ift er auf Grund eines Schreibens des Weutſchen 
Volksbundes an das Gleiwitzer Poligeipräſidium ver- 
haftet worden. Er will den Brief ſogar geſehen haben, 
leider konnte er die Unterſchrift nicht genau entziffern, er nimm 
„Franke“ an. (Es muß bemerkt werden, daß den Angeklagten 
ſtaatsfeindliche Tätigkeit von Juni 1925 ab vorgeworfen wird.) 

Es werden noch die ſchriftlichen Erklärun der inzwiſchen 
8 Zeugen Valeska Kokowka und Fan Pioskowik 
verleſen. 

Dann folgt eine Pauſe von 1% bis 3% Uhr. 


Die Nachmittagsverhandlung beginnt mit einer 
halbſtündigen Verſpätung, da die Verteidigung mit der Haupt⸗ 
angeklagten ſpäter kommt. 
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Das Spitzelweſen. 

Zeuge Kapitän Zychon, der Leiter der militetriſchen sms 
polizei, gibt Hr eine ausführliche S ker 

Er hat ſchon im Januar 1925 die Nachricht erhal ii 
Volksbundsmitglieder Spionage treiben. Er leitete die Misere 
ſuchung ein. Aber erſt im Juni 1925 gelang es ihm, Von- 
takte“ zu ſe Er bediente ſich eines Vermittlers, des 
Spitzels Pielawski. Dieſer erhielt von Frl. Damas, die 
beim Deutſchen Generalkonſulat beſchäftigt zwar, täglich zweimal 
Dokumente des Konſulats, Originale uſw. Am 2. September 
1925 erhielt er das „Schwarze Buch“, in dem bekannte polniſche 
Perſonen eingetragen waren, denen die Einfahrt nach Deutſchland 


nicht geſtattet wurde. Zychon bekam die Schriftſtücke oft, bevor 


ſie noch vom Konſul unterzeichnet waren, Original⸗ 
ſchreiben. Dieſe hat er abſchreiben oder photographieren laſſen. 
Es wurde ſogar ein beſonderer Apparat beſchafft, der in 
der Stunde 80—90 Abzüge machte. 

Dann ſchaffte er Verbindung mit dem Chauffeur Primus 
vom Konſulat, der eine Vertrauensperſon des Gene- 
ralkonſuls geweſen ſei und ganz Oberſchleſien mit Schmuggler⸗ 
waren belieferte. Dieſer brachte ihm täglich die Poſt, bevor 
er ſie nach Beuthen fuhr. Ebenſo konnte Zychon die ge 
ſamte Poſt kontrollieren, die von Deutſchland an das Ge⸗ 
neralkonſulat nach Kattowitz geſchickt wurde. 

Er hat feſtgeſtellt, daß der Volksbund die Pot nach Deutſch⸗ 
land durch das Konſulat erledigte. Er unterhielt demnach einen 

iwitz und Beuthen. Buchen Founte mit 


Leichtigkeit den deutſchen Spio ronkrolfteren. Er er⸗ 
‘| Siit ein genanes is ber deutichen Spitzel und Berirauens- 
Gleiwi n ufw. Frl. Wuzik, 
Volksbund in Kattowitz, lieferte d 


3 a ; Zeuge ſchildert dann die Durchſuchun, der Woh 8 
ſchaden zu können. Er hat über Perfonen berichtet. Er er⸗] Ernit in Königshütte. M Alete . e ir ek tie Ir 
Hast Den; Soll. eee PIELES EIG ER owib] Einlaß, aber die Wohnung wurde micht geöffnet. Sie mußte et- 
näher. P. war während der Abſtimm t im deukſchenſbrochen werden. Man nahm eine Gansin chu ng bor. Zeuge 
N 19 IA tätig. und 8 a an Nea 9 21 ua an Nute a Ernſt, während die Wohnung versperrt war, 

ervor, er eine goldene Uhr erkennung $ 7 Jbelaſtendes rial im Ofen verbran 8 n 
Nach der Abſtimmung tam. Pietru nach Myslowitz und war Ofen verbrannt habe. Er beendet eins 


a 
utritt zu der Geheimwerhenbin 
des Weſtmarkenberbandes. Aber ſchon nach zwei Jahren N 
er wieder ſeine 


ihm ſogar, in Deutſchland eine ER zu finden und das 


ürgerrecht rwerben. o bodenlos ſchlechte, fitt- 
Bar en 8 A h verwerfen. Und als ich angefragt wurde, 
ſchrieb ich den fraglichen Brief an das deutſche Generalkonſulat. 


Der Brief wird nn Went Wide pen Me 
Staatsanwalt: ein Widerſpruch zwiſchen dem, 
wos Sie ſagten und dem Inhalt des Briefes. Es ift Jinen nicht 
erlaubt zu ſchreiben, 1 e Br 
3: Der Brief gar unter der Vorau ge 

AIR: abi daß P. die deutſche Staatsangehörigkeit erworben hatte. 
Und über einen den tſchen Staatsbürger konnte ich doch 
informieren. 


„ e Stenoiypiſtinnen des Deutſchen Volksbundes in Königs⸗ 

e e Da Mniefei.in der Fee ele To 
exledigt wurden, daß die Leiterin, Fräulein Ernſt, dieje ihnen in 
die Maſchine diktiert hat. Briefe zweifelhaften oder ſtrafbaren 
Inhalts ſind ihnen nicht bekannt. Geheime Verhandlungen 
fanden nicht flialt, immer iwar eine der Stenotypiſtinnen an- 
weſend. Beſonders über den Fall Krafczyk befragt, den das 
Fräulein Ernſt bei der deutſchen Behörde als gefährlichen Polen 
geſchildert haben ſoll, ſagen die Zeugen aus, daß K. ſich als 


geantwortet. Es war ſtockdunkel. 


Dombek, den wir weckten und baten, nachgu ehen, ſagte: 


Ausführungen mit dem Bemerken, 
Prozent von dem aufgedeckt hat, 
feindlichen Sinne getan wird. 

Frl. Ernſt: Es war am 12. Februar 1928, früh 
Ich wachte auf, als meine 78 jährige Mutter fe. 3 
wurde geraſſelt. } 

f 


daß man bisher kaum fünf 


0% Uhr. 
An der Tür 
Jemand verſuchte einen Schlüſſel ins i 
zu ſtecken. vagte: „Wer mt denn dort?“ Du liste polie 
durch die Glastür, die polnisch ſprachen. 
es Einbrecher ſeſen. N n über uns war ein Zimmer an 
junge Leute vermietet, die fajt täglich Handkarren mit Säcken 
und allerlei Gegenſtände des Nachts nach Hauſe brachten. Wir 
. daß ſie en um Sehe wollten. 
zwanzigmal ich, wer draußen ſei. Aber immer wurde 
polniſch geantwortet, trotzdem ich verftcherte, daß ich kein Wort 
polniſch verſtehe. Als es mir gelungen war, 
Be gl: N eepe a aet TEOS draußen, daß 
i t Das konnte ich natürli í 
nachdem man 20 Minuten dies micht gesagt Paß e 


Wir nahmen an, daß 


Leute geben an, 

tine Marke. 

der Staatsanwaltſchaft, 

Sie en dee en 7 2 5 ſagt 

Hilfe. Ein Poliziſt ſtand auf der St. und ſagte: „ öre 

dazu.“ Dann wurde die Wohnung werb . 
Zeuge Pielawski, der Spitzel der Geheimpolizei, 


von der Polizei zu ſein.“ Man 


über ſeine Vermittlungsarbeit zwiſchen den ſpionierenden 
Angeſtellten des Volktsbundes ſowie des Deutſchen Generalkonſulats 


und dem Kapitän Zychon. Er habe erit mit Frl. Damas, dann 


händigen. Sie wurden ihm in der Mi $ 
des Dienſtes überreicht, er gab fie weiter und händigte fie ſofort 
wieder der betreffenden Dame aus. Anfangs bekam er wenig 
Sachen, jpäter täglich einige zehn, oft 100 Stück. Zuſammen wer⸗ 
den es einige tauſend Schriftſtücke geweſen fein. R 


beiden borangegangenen Zeugen. 


achtungen ausſagen. Sie berichtet ſehr ungenau, geht oft auf die 


geſtellten Fragen nicht deutlich ein, ſcheint überhaupt ihre Ver⸗ 


nehmung nicht ernſt zu nehmen. Sie erklärt, daß oft Ver⸗ 
trauensleute zum Abg. Ul itz kamen. Vom 15. Oktober 1926 ab 
gab ſie alle ihr erreichbaren Dolumente dem Pielawski. 
hielt die Schriftſtücke bald zurück. Verteidiger Dr. Lieber⸗ 
mann antwortet ſie auf ſeine Frage, daß von ß 
Schweigepflicht geforderter ſie auch nie 
Geſinnung gefragt wurde. ger macht ik 
merkſam, daß ſie durch das l 
Meberzeuauna fich mi 


m | Sie er» 
Dem Ver 


Der Vor 
Ter Ver 


u 


itſchuldig ge 
im Deutſchen Volksbund überhaupt ſtrafbare Hand⸗ 


Mindestens fünfzehn 


š 


Zeuge Kapitän Eis beſtätigt einige Teile der Ausſagen der 


was in Wirklichreit im jaate- 


Ich ſah nur viele Geſtalten 


den Schlüſſel von i 


0 lang dies nicht geſagt hat. Und ich 
erkannte hinter der Scheibe auch nur Biwilfſten. Der 5 


zeigte | 
Ich forderte einen e — wi Befehl 
eine Haysdurchſuchung vorzu⸗ 
Ich ſchrie zum Fenſter Hinang um 


Frl. Knebel und Frl. Wuzik Liebesverhältniſſe ons 
gefangen und ſie dann e ihm Dokumente igus 
ittagspauſe oder am Schluß 


Fräulein Wuzik war Ueberſetzerin beim Deutſchen Volks⸗ 
bund in Kattowitz. Sie ſoll über ihre Tätigkeit und ihre Beob⸗ 


— Pofener Tageblall. +- 


lungen ſtandfanden. Die Zeugin antwortet höchſt un» ſtandet zunächſt die Zuſtändigkeit des Militärbezirksgerichts. Seiner 


genau. 

Verteidiger Dr. Liebermann: „Antworten Sie klipy 
und klar und drehen Sie nicht!“ 

Zeugin: „Sie drehen jal“ 

Daraufhin fordert Dr. Liebermann, die Zeugin zu rügen, 
da fie doch die Verteidigung beleidige. Der Vorſitzende 
will die Rüge im Auftrage der Verteidigung erteilen. Der 
Antragſteller äußert ſein Befremden und dankt für das weitere 
Verhör eines weiblichen Zeugen. Frl. Wuzik erhält eine 
Rüge; der Vorſitzende macht ſie darauf aufmerkſam, daß ihr 
Gefängnisſtrafe drohe, wenn ſie nicht unumwunden antwortet. 

Die Zeugin Knebel, früher Stenotypiſtin im Deutſchen 
Generalkonſulat, gibt zu, verſchieder“ Akten Pielawski gegeben 
zu haben. Sie hat aus Idealismus gehandelt, da ſie ihr 
polniſches Herz entdeckt hatte. Sie nennt mehrere Per- 
jonen des Volksbundes und des Deutſchen Generalkonſulats, zählt 
mehrere Vertrauensleute auf, die beim Abg. Mig ſich Jn- 
formationen eingeholt haben. 

Kommiſſar 51 echatzek⸗ Königshütte ſchildert den Beklagten 
Urbainski als einen lohalen fleißigen Bürger. 

Polizeikommiſſar Bulinski gibt Bericht über den Vorgang 
bei der Hausſuchung, wie wir es bereits oben erwähnt haben. 

Kapitän Bay ſagt nur über ſeine Tätigkeit beim Militär in 
Königshütte im Jahre 1923 aus. (Fräulein Ernſt wurde erſt 
1924 Geſchäftsführerin des Deutſchen Volksbundes in 
Königshütte.) - 


Außenminiſter 3alesti über Polens Politif. 


Nur die Ruhe machts. 
iniſter 4 ift von einem Mitarbeiter des „Ilu⸗ 
Kurjer Codzienny“ über verſchiedene Fragen der pol ni⸗ 
worden. Zur Beurteilung der deutſch⸗ 
chte der Miniſter die 
ber polniſchen 


Auf 
ſtrowany 
ſchen Politik be x 
F Verhandlungen 
alten Worte von dem guten Willen 
Unterhändler, woran er die Ueberzeugung knüpfte, daß die 
Verhandlungen bald zu Ende geführt we würden, wenn 
die Polen denſelben guten Willen auch auf der anderen 
Seite anträfen. Der Miniſter tft alſo in dieſen Aeußerungen 
von dem polniſchen Will nicht abgerückt. Im weite⸗ 
ren Verlauf ſeiner Ausführungen ſagte er, er wolle nicht anneh⸗ 
men, daß die Deutſchen durch Dee Forderungen Polens 
Beſtrebungen nach Regelung der Wirtſchaftsbeziehungen ver⸗ 
eiteln Vente 

Di eutſch⸗franzöſiſche Annäherung war die 
zweite Frage des iboe ierigen A erer über äußerte 
ſich Herr Zaleski f : „Wir mifen die Entipan- 
nung der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen mit vollkommener Ruhe 
betrachten. Es verbinden uns mit Frankreich ſo viele Inter⸗ 
1 F Shoa ‚und materieller Natur, daß von einer Ab⸗ 
kühlung der Beziehungen keine Rede fein kann. Weder Frant- 
reich noch wir hatten jemals und haben auch jetzt keine aggreſ⸗ 
iben Ziele. Ich war vor kurzem in Frankrei i 
davon RE die 8 
aus nicht ſchwächer we . Unter fol gen wer⸗ 
den wir gealice Handlungen Frankreichs zur Normaliſierung feiner 
Nachbarbeziehungen zu Deutſchland freundlich betrachten. Wir 


können ſicher ſein, daß Frankreich niemals auf unſere 
Koſten irgend welche Vorteile wirder halten wollen. 


ol T 


Das würde dem der 


de e Lata einige Organe ber Trefi 
e ; i deutſchen e 
bemühen, die A Bryan An i Lage AE hda Ungu 
auszunutzen, f n mir nicht fremd. Aber ich n 
Blätter die Anſchauungen ganzen ben 
die der gegenwürti ch 
ſchen iſt, wie au 
der Friede nötig zum 
Er kann aber nur durch 
träge aufrecht erhalten werden. 

1 Frage eines Antiſowfetblocks, der don England 

„Ich 
em 


ch 


Zur 
geleitet würde und an dem auch Polen tätigen Anteil meh 
men ſoll, lei iiss ſich Herr goan mit folgenden Worten: 
beſitze keine Beweiſe dafür, die darauf hi en, daß ein ſolcher 
Block beſteht. Ich kann ganz entſchieden feſtſtellen, niemand 
Polen jemals die Teilnahme an einer Aktion gegen unſeren öſt⸗ 
lichen Nachbarn vorgeſchlagen 8 
Da die Unterredu 
brochen wurde, konnte 
TTV hat, leider deine 
ge 


Der Prozeß gegen die Marineofſiziere 
5 Warſchau. ; 

sinn des fees megen ber — in bez olntfehen ings, 
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Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
(Nachdruck unterfagt.) 
miſten 


(28. Fortſetzung.) 
Dieſer glänzende Komet am Alchi 


m und 
Ke e ae f 


bat, 
durch einen N f nnter- 
Wer über die Balten frage, haben 


Auffaſſung nach könnten die Angeklagten nur vom Admirals⸗ 
gericht abgeurteilt werden. Der Staatsanwalt widerſetzt ſich 
jedoch dieſem Antrag, und nach einer kurzen Beratung lehnt ihn 
auch das Gericht ab, mit dem Bemerken, daß die Angetlagten 
keine Schiffe verſenkt oder andere typiſche Seeverbrechen 
begangen hätten, ſondern Taten, für die der Chef der Heeres ⸗ 
verwaltung zuſtändig ſei. { 

Nach dieſem Beſchluß beantragt weiter der Staatsanwalt, die 
Beratungen immer dann, wenn über den „Mob“, die Ausrüſtung 
der polniſchen Flotte und ihre Mängel und ſchließlich über Trans⸗ 
aktionen mit dem Ausland geſprochen werde, für geheim zu er⸗ 
klären. Nach einer Beratung ſtimmte das Gericht dieſem Antrag 
N zur Verleſung der Anklageſchrift geſchritten 


Dieſe umfaßt 270 Seiten und ſtellt eine Aufzählung der un⸗ 
geheuerlichſten Schiebungen dar. Vorgetäuſchte Verſteigerungs⸗ 
und Empfangskommiſſionen, gefälſchte Protokolle, Schmiergelder, 
unausgeführte Beſtellungen, atele Waren, angeblich über⸗ 
nommene und nicht exiſtierende Bomben, vollkommen unbrauch⸗ 
bare Seeminen: die Anführung dieſer Tatſachen genügt, um uns 
einen Begriff von dieſer geradezu phantaſtiſchen Htrugsaffeve zu 


machen. y 
Die Mißbräuche beſtanden darin, Bartoſzewicz, der 
Hauptangeklagte, alle Aufträge an b Bat dd K. Marſzalk 
und Co. und die Nadwislanstie Zakjady Mechaniczne in Thorn 
vergeben hatte, mit deren Beſttzern K. Marſzalk und 
Erbjztejn, erſterer ehemaliger Chef der zariſtiſchen Ochrana 
und letzterer ein ehemaliger ruſſiſcher Friedensrichter, auf gutem 
gub hart ee, = für die Unterſeewaffe beſtellten 
mofmittel ift bis heutigen Tags nicht geliefert worden, und 
der gucke Ken, dere e e 
bar. i den gewährten Vorauszahlungen gründeten 
Marſgalk und Erbistein die Warſchau⸗Danziger Bank, die ſpäter 
wſammenbrach. rtoſgewicz ſelbſt lebte auf großem Fuße. Er 
aufte Gemälde und Antiquitäten. Bekannt iſt auch, daß er wegen 
einer Wohnung für 29000 Dollar verhandelte. Nicht unweſent⸗ 
8 ift, daß Bartoſgewicz feine Freunde auch in ſtreng vertrauliche 
S ee der vorgeſetzten Behörde Einblick nehmen ließ. 
Rücktritt eines Regierungskommiſſars. 


Republik polen. 


ES 
F 
0 
he; 
= 
= 
et 
[6:3 
a 
€ 
— 
u 
— 
8. 
— 
= 
5 
1 
> 
= 
E 
ĝ 
n 
S 
3 
75 
13 
= 
der) 
43 
EI 
E 
-i 


zum ner Ger wen ile berufen murde, jehe wohl wußte, daß er 
n 


— 


Duhamel it am Mittwoch nachmittag vom Bizeminiſter ads 


überhaupt geliefert wurde, ft völlig aari 
$ 


die Eröffnung der Schule reichen in das Jahr 1922 zurück und 
ind auf Schwierigkeiten geſtoßen, die von den Danziger: 
Behörden gemacht wurden. Erſt vor einigen Monaten konnte der 
polniſche Schulverein die Zuſtimmung des Senats zur Eröffnung 
der Handelsſchule unter folgenden Bedingungen erlangen: 1. Der 
Unterricht wird in polniſcher Sprache erteilt. 2. Es werden 
Schüler und Schülerinnen angenommen, die die pol niſche 
Sprache beherrſchen. 3. Die Schule ſteht unter der Auf ⸗ 
ſicht des Senats in den Angelegenheiten, wie auch in ande- 
ren Staaten, namentlich in Polen, wenn ſie der ſtaatlichen Auf⸗ 
ſicht unterliegen. 4. Die polniſche Regierung hat kein 
Aufſichtsrecht. Die Begründung eines Antrags des polni- 
ſchen Schulvereins auf Zuerkennung der Rechte der ſtädti⸗ 
ſchen Handelsſchule wurde vom Senat zum großen Nachteil für 
die polniſche Schule abgelehnt. 


Generalskonferenz. 


Am Sonnabend dieſer Woche fol in Warſchau eine große 
Generalskonferenz ſtattfinden. an der ungefähr 30 Generale teilnehmen 


ſollen. 
ö Neue Wojewoden. 


In politiſchen Kreiſen hat fidh) das Gerücht von einer nahe be 
vorſtehenden Demiſſion des Krakauer Woſewoden Da- 
rowski verbreitet. Als mutmaßlicher Nachfolger wird der Kielcer 
Wojewode Manteuffel genannt. Für den Kielcer Woſewoden⸗ 
poſten käme eventuell auch der Vizewofewode von Warſchau Korſak 
in Betracht, der ſeinerzeit für den Woſewodenpoſten von Lublin ans- 
erſehen war. / 

Der „Kurjer Poznanski“ in Abwehrſtellung. 

Dem „Kurjer Poznanski“ gefält es nicht, daß ihm fern Waf 
fenbruder, der „Dziennik Poznanski“, anläßlich feines letzten Lane 
ditenbildes ſo gefährlich in die Parade gefahren iſt. Er 
ſchreibt: „Meint der „Dziennik Poznarski“ wirklich, daß es 
Offiziere gibt, die feiner Verdrängung der a auf 
den Leim gehen werden? Der „Dziennik Poznansli“ unter- 
ſchätzt das Niveau ihrer Intelligenz. Sie wiſſen ſehr wohl, daß 
das Bild Banditen traf und nicht gegen die Allge⸗ 
meinheit der Attigtere errichtet war, denn das wäre 
ja Unfinn. Sie willen, beſonders im großpolniſchen 
Heere, nicht minder, wie unſer Verhältnis zu ihnen ift, ebenſo 
wie wir wiſſen, wie fie uns gegenüberſtehen. viel 
gemeinſame Erlebniſſe und Herzens bande ver⸗ 
knüpfen uns, als daß fie jemand zerreißen könnte. indem er fid) 
verſchiedener Nebenrückſichten willen durch die Hintertür ſchleicht. 

3 Ropfichmerzen. 

Das unklare offizielle Kommumftat in Sachen der Engänzımg 
des Proviſoriums für das vierte Quartal gibt dem „Kurjer Polski 
Anlaß au, e Ausführungen; „Ein Hlanenpferd dem, der 
den wirklichen Zweck dieſer Ausaſſungen verſteht. Wenn das 
Militärbudget latſächlich um 40 Millionen erhöht ‚werben. joll, 
warum gibt man das denn in Jorm eines „Dementis“ bekannt? 
Wegen 6 Millionen Zloty wird doch niemand gleich beſonderen 
ſchlagen, um fo weniger, als diefe Summe aus „Haus haltserſpar⸗ 
niſſen“ gedeckt werden fol. Dieſe Aufklärung klärt alſo nich! 
viel auf., Wie uns bekannt it, dauern die Verhandlungen über 
die endgültige Festlegung des Militärbudgets an. Gewiſſe Zentro⸗ 
ien er haben als unerſchütterliche die 1 5 


S die Fordern 
lungen haben keiner ® kek 8 aa, führt 
der Diod zum „edm beugt. 


per 1 te der Verfaſſung 
der Juſtiz Herrn Slennieki empfangen worden. Duhamel teu be 
dem Rial die Gründe ſeiner Peleneife vor und berührte Fi Der Ueberfall auf Zdziechowski. 
Reihe von Fragen aus dem Gebiete der Staatsſuſtizpolitit nament-| Der „Aurfer Polski⸗ bringt einen Artikel, der den Ueberfall auf 
r r und u. a die Beitelkung enthält, ba 
wobei er bemerkt n joli, daß er ſich deſſen bewußt wäre, daß die] der Verlauf der Unterſuchung ollmähli den Ghee eines 
mo Ber eg war 1 unliebfamen Staatsſkandals anzunehmen beginnt. 
benen ar bad Gegeben e der en zu W I gips Boykott. ' 

et Gefangenen betonte. Herr Duhame ne mit Eine Warſchauer des „Aurier Poznanskt“ lautet: 

Aus Krakau wird berichtet der Krakauer Kommandierende Ger 


eigenen Angen davon überzeugen. Der franzöſiſche 
Saft erhielt eine 


e 8 
Schrift die Einzelheiten aber das polnische Gefängnis ⸗ 
weſen enthält. 


Schlimmer als der Mainmſturz. 
Dmowski nimmt 


En b. der dee darf mit der Entdeckung und 
niſſe ıf m un 
gebührenden Beſtra der Attentäter nicht abgetan fen Das 
große bel. das ſich im 


Heere einzuniſten beginnt, muß mit 


5 10 a5 von dem die Möglichkeit einer Flucht des Doktors 
a ng. | 

Sunta und ſtürmiſch war die Nacht, nicht unähnlich 
jener, in der der Doktor gefangen worden war. gen 
Mitternacht ſanken die Regenſchauer immer dichter herab, 
und in wilden Stößen heulte der Herbſtw 


vollem Blick ſuchte Michael, der ſchon vor einer Stunde die 


himmel des] Wache angetreten hatte, aus dem ſchützenden Torgang der 


ogenannten Maiereige|, 


neral Wröblewski ein Rundſchrelben erlaſſen haben ſoll, das 
den Boykott des „Glos Narodu“ in derſelben Form einführt, wie es 
General Herberti m Thorn mit dem „Slowo fie‘ 


getan hat. 


| Bruch mit Primo de Rivera? 


EN rr. 
Quinones de Léon, der ſpaniſche Botſchaſter in ri s, war 
nach Wabrib zur Anftruftionsein lung De us und ber 


verlautet, in einer Unterredung mit dem König, Primo 


der Wurzel ausgerottet werden. i de as Borhaben in ber Tangerfrage, Da ur — 
Eine poluiſche Handelsſchule in Danzig. einen fur Montag einberufenen iſt abſolut un⸗ 
Die Polniſche Telegraphenagentur (Pat.) meldet ans Danzig: geklärt, doch hält ih das Gerücht aufrecht, daß der König erwäge. 
3 rea hat die ö ie durch einen 5 ben. Gef 2 — jn Radi- 
polniſchen Schulverei Dani netts Genera i ‚ Nachfolger Pılmos » 

Wen iſt, ihre K begonnen. Die .Bemlhungen um] Berenguer ift ein bekannter Gegner — ng 


Ey daß die jedem Ritoffigier ungu 99 85 kleine Pforte 
of FA e e E — gelig 1 BR. un 
we er er r aft in Pirna die Deſer⸗ 
tion eines Soldaten kundtat. Man wußte, daß nun unver⸗ 


ind. Mit angſt⸗ züglich nach allen Seiten die ſchwer bewaffneten Kuriere 


nausjagten, und manches Stoßgebet erhob ſich in die 
acht, oae das Schickſal eines uber 5 De⸗ 


achtzehnten Jahrhunderts ſchwang ſich, ungeachtet der be⸗ Kaſematte hervor das Majko des Gefangenengebäudes mit ſerteurs war erbarmungswert und graujam. 


denklich entkräfteten Phiole, im Vertrauen auf die Leicht 
gläubigkeit des menſchlichen 
gier der Fürſten auf den Flügeln ſeines Ruhmes von Hof 
zu . zog endlich im Jahre 1705 unter dem Namen 
eines Grafen Caétano — da der Graf Ruggiero immerhin 
etwas anrüchig geworden war — in auptſtadt des 
Königs von Preußen ein. 

Ehe er indeſſen dorthin gelangte, trug ſich eine andere, 
nicht minder wichtige Begebenheit zu. l 

Aus ſicherer Entfernung zwar, doch mit geſchickten Hän⸗ 
den leitete Laskaris die Befreiung des Dotlors Paſch aus 
der Feſte Sonnenſtein, wobei die ee Fides die 
allerbeſten Dienſte leiſtete. Sie hatte vermöge der Be⸗ 
ziehungen ihrer Herrin, der Gräfin Königsmarck, bei einem 
flüchtigen Auftreten des Griechen in Dresden ihrerſeits 
Laskaris vor einigen 85 perſönlich geſehen. Die 
Laune des ſonderbaren Griechen hatte damals fie flüchtig 
zu bemerken geruht, und einige freundliche Beweiſe väter⸗ 
licher Zuneigung hatten das Herz der Kammerzofe aus gut 
bürgerlichem Haufe dem intereſſanten Wundermanne zuge- 
wendet. Als dann Gelneck ihr Herz gewann und ſich da⸗ 
durch auch ihres Tuns bemächtigte, war ae freundliche 
Begegnung aus ihrer Erinnerung weggelöſcht. Als aber 
jetzt Laskaris ſich durch Mittelsmänner bei ihr in Erinne⸗ 
rung brachte, knüpfte ſie mit größter Bereitwilligkeit die 
Verbindung aufs neue an, zumal, wie man ſie erkennen 
ließ, ihre Hilfe dazu dienen ſollte, die Rettung des wackeren 
Mannes auf dem Sonnenſtein zu fördern. 

Die lange vorbereitete und erſehnte Gelegenheit war 
endlich da, als der Gardiſt Michael Sandor an der Reihe 
war den entſcheidenden Poſten auf 


7 


die H 


Feſte Sonnenſtein zu deckte man ſofort 


„den Augen ab. Endlich jah er eine dunkle, ſchwankende 
chlechts und auf die Hab⸗Geſtalt ſich dort herabbewegen. Doch bije 
aſch herniederſchwebte, mochte unter der Unbill folgte 
eſchütztem ereilen, es koſte, was es wolle, ehe fie die Landesgrenze 
i 3 entglitti überjchreiten konnten, und fie tot oder lebend zurückzu⸗ 
n Händen des Herabkletternden, dieſer ftürzte] bri 


das Seil, an welchem 
Doktor 
des tagelangen ſchlechten Wetters, wo es in un 
ee gelegen hatte, morſch geworden fein. 
p 
auf die innere Umwallung, deren all e Glätte ſeinen 
erſtarrten Gliedmaßen keinen Anhalt gewährte, und jest 
er ein anſcheinend lebloſer Körper zu den Füßen des ent⸗ 
etzten Soldaten nieder. 

Aber Michael verlor keinen . Mit Rieſen⸗ 
kraft hob er die vor ihm liegende Geſtalt auf, ſchlich 


Torweg und an der vollbeſetzten Wachſtube vorbei, in der lebt, ift es Zeit, zu unterſuchen, wie es mit ihm ſteht. Auch 
noch das Wachkommando beim Würfelſpiel lärmte, und er⸗ iſt es siat 


reichte glücklich das ee Offizierspförtchen, das dur 
einen abkürzenden Kaſemattengang ins Freie führte un 
deſſen Schlüſſel er mit verwegenſter Schlauheit an ſich qu 
bringen gewußt hatte. Draußen empfing ihn ein han 


Noch vor Tagesgrauen wurde auch die Flucht des preu⸗ 
n Gefangenen feſtgeſtellt, und ein neuer Reitertrupp 
dem erſten mit ſtrengſten Befehlen, die Ausreißer zu 


ngen. 
Smdeffen zogen die Flüchtigen ungehindert weiter, wenn 
auch das Tempo, in dem ſie vorwärts kamen, wider alle 
Berechnung langſam war. Schon zwiſchen den erſten 
Felsblöcken des ſchüͤtzenden Gebirgswaldes hielten fie an. 
„Wir müſſen abſteigen“ unterbrach der Abgeſandte des 


ich am Griechen das peinliche Schweigen. „Wenn der Doktor noch 


Pferde zu ſchonen. Folgt mir alſo, Herr 
oldat, und achtet genau anf jebe Wendung, die ich nehme, 
damit die ermüdeten Tiere nicht fehltreten. Wir werden 
ihrer hoffentlich 3 bedürfen.“ g 
Mit dieſen Worten ſchwang ſich der Knecht aus dem 


lde Helfer, den der „Schwarze Ignaz“ geſandt hatte. böhmiſchen Turm vom Sattel und wandte ſich dem Bei⸗ 


ides, geg 
Pferden. Es war unmöglich, zu ent 
fangene noch lebe oder nicht. Sie h 


in mitgebrachte Decken, luden ihn auf das ſtärkſte unter den ſteckten Fe 


falls in männlicher Kleidung, harrte bei den pferd zu, das no 

iben, ob der Ge⸗ Geretteten trug. 

ten ihn alſo raſch 1 Sai) 
e 


immer den 1 Körper des 
r leitete es vorſichtig in eine ſchmale 
die allmählich bis auf den Grund eines ver⸗ 
nkeſſels führte. An einem mächtig überhängen. 


Pferden und wandten ſich mit tunlichſter Beſchleunigung den Steinblock, der eine Art von trockenem Unterſchlupf 


dem Gebirge zu. 


und Wäldern des böhmiſchen Grenzlandes konnten fief Paſch vom 


Denn nur in den verborgenen Steiltälern bildete, hielt er an und hob mit Hilfe des Polen Doktor 


Rücken des Pferdes. Dann raffte er in der 


hoffen, unentdeckt zu bleiben, und fo geſchah es. Die ver⸗ ſtockfinſteren Regennacht einiges Geſtrüpp zuſammen, das 


änderte Richtung, die fie eingeſchlagen hatten, entfernte ſie unter dem 


auf das 


städtichte von ihren Verfolgern. 
Als d 


e 1 


as Fehlen des wichtiaſten Poſtens. und begann, 


Feuer, bei deſſen Schein er den Lebloſen zu entkleiden und 


des Sonnenſteins abgelöſt wurden, ent⸗ an allen Stellen ſeines Körpers kunſtgerecht zu unterſuchen 


Wortietzung poiat; 


Felſen lag, und entzündete ein recht armſeliges j 


u 


Y 


1 i ſegierungsbüdung 
die Prager Preſſe zur Regierungsbüdung. 
Wenn man von der Preſſe der an der Hiegierungsbilöung deten 
beteiligten Parteien abſieht, ſo ſind die Aeußerungen der honak 
Zeitungen, insbeſondere 5 der tioege Oppo 
varteien auf große Zurückhaltung geſtimmm. 

Das nationalſozialiſtiſche „Ceske Slona” ſchreibte l 
keinen Zweifel darüber geben. daß der Eintritt der a 7085 
die Regierung ein berfaffungsmäßig verbindliches und re A 
loſes Gelöbnis derdeutiden Regierungan et Geſetz 
bedeuten muß, daß ihnen das Wohl unſerer Republik Dadi jirata» 
ſei. Die tſchechiſchen Nationalſozialiſten wollen in ihr 
erhaltenden Oppoſition verharren.“ 0 itel: 

Das ſogaldemokvatiſche Pravo Bibu” jagt im ement haaa 
„Die Regierung der Schwierigkeiten“, daß es bereit fet, 


e He es müſſe 
deutung der deutſch⸗iſchechiſchen Koalition angwerlennen, a trate 
«ber por allem betont werden, die tf : deen, Wir 
großes Mißtrauen gegen dieſe 3 nationale 


wollen warten und W Fr ar 7 
Frage wirklich gründli öſen gP breit 

We Die Brünner „Love Noviny” (Stranskys 2 m pe als 
die Nationaldemotraten an, die ſich bis zum letz an die Regierung 
die heftigſten Gegner des Eintritts der e lbinven 
— »herrſcht bei den 
Giittritt in das Ka⸗ 


zu beurteilen 
i ge 2 
klären, daß der Staat in feinen ea aeai frehen mitfje, was 


flar und d 
die Deutſchen 
zu politiſcher Macht gelangen. 
B 8 iT A mit in Kauf nehmen pupe es es 
ohne fie zu einer dauernden 
m. Aborn nd gebracht hätte, ge 
kann man e Ze 
des Staates nicht i n U nie emifehleben, daß 
De iſche „Venlop“ beſtreitet nochmals eden, 
die Sauer eren Bedingungen geſtellt hätten oder ihnen Zu⸗ 
geſtändniſſe gemacht worden ſeien. ee Set 
Die klerikalen „Lidove Liſty en d *. ; 
ſchen, weil er eine weitere Stabiliſierung Staate 


deutſche 
ztaldemokrat“ 


f - richt verkennen, A 250 
IE os rf ug der Aue ka: an der Schaffung von nationalen Rechts 
3 arbeiten, die neuen Alliierten zuſammengeführt hat 


Di i * bei der Bildun 
Die Triebfeder bei 11 


Die polniſche Preſſe zur neuen tſchechiſchen 
Regierung. 
Der „deutſche Imperialismus“. — Gehirnerweichung 


inte; $ 
Kabinett: „Mau muß die 


geoiſte 


í 
nnahme die beid deutſchen Miniſter 
b abet en Valet in der bilden 


eine verſteckte 
haben wird. 


twat werden, oder es 
ne Wie jie die nationaldemof 
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iſt alſo unge ih 
die N b fete 


iemand angenommen 

. . 
t 2 e 

chen find 5 bie a ang br derte, bie die 


3% Millionen De 
lich vortreffli 
und Glasi 


Briand desavouiert! 5 
0 + 2 3 } i 3 t Í 

ag astatel und mdt mir Reigans An) e 
; Ap fondern auch mit dem ar der Gerichte verhandelt, 


5 ; di ummarifben Enquete nicht 
war de S bee d den" Shen. ſondern aud vor 


Fraktion des preußziſchen Landtages nach 
lungen über eine Regterungserweiterung 
Blättern zufolge auch die Bi 
geſchloſſen haben. 


Regierungs parteien die Auffaſſung 


kommumiſtiſche Partei Deutſchlands mehrere Verſammlungen in ger 
ſchloſſenen Salen, die allgemein ruhig verliefen. Nur im Norden f 
Berlins verſuchten mehrere hundert Rote Frontkämpfer einen Demon | der geſtern in Berl 
ſtrationszug zu bilden. Als die Schutzpolizei den Zug auflöſen] mütigkeit, insbe 
wollte, wurde ſie von der Menge mit Steinen beworfen. Zwei] Tagung, feit. 

Poliziſten mußten von der Schußwaffe 

fonen ſollen durch Schußwunden verletz 


„Janwaltſchaſt iſt der ſächſiſche Generalkonſul Wilhelm Kauf 
1771 wegen eines Konkursvergehens verhaftet worden. Die Ver⸗ 
haftung iit zurückzuführen auf eine Anzeige des Gläubigerausſchuſſes, 


den wü 
a, Sabre 1927 in Berlin abon 


hme der gegen die Führer des Heimat 


ſich bei Poincaré eingefunden. Sie follen ihre Bedenken über die] die Verhandlungen weiter führen zu können. 


Abänderung 


Saargebiet aus 
„Matin“ a en für 
änderung des Saarge u tä 
a Ey Gerüchte einer denn ge Räumung kämen au- 
chließlich aus der F 
Nach deutſchen 
daß man in 
gebiet den 
Nach 
gedrückt 


deln, wenn man nicht 
der Beratungen von Thoiry auch über die nötige Rückgabe 
iets 0 em T 
ſetzten Termin ver Die Fragen, die butch 
tungspolemiken aufgeworfen werden, dürften in erſter Preſti 15 
Außenminiſter Briand intereſſieren. Denn fon aus Preſtige⸗ 
gründen darf er ſich vom franzöſiſchen Miniſterpräſidenten in 
dr Oeffentlichkeit nicht besahonteren kiffen. 
—— — 


Deutſches Reich. 


Die Vertagung der Koalitionsverhandlungen 
in Preußen. 4 8 
Berlin, 15. Oktober. (R.) Dem nn Be 8 
erta 
in Preußen ſollen ſich den 
anderen Regierungs parteien an- 


daß bei allen drei 
Koalitionsfrage in 


beiden 


Das „Berliner Ta t- will fogar wiſſen. 
wie beitehe. daß die 


Berlin, 15. Oktober. (R.) Geſtern abend veranſtaltete die 


brauch machen. Drei Per⸗ 
orden ſein. 

Aufſehen erregende Verhaftung in Dresden. 
Dresden, 15. Oktober. (R.) Auf Veranlaſſung der Staats“ 


der ſich gebildet vat, nachdem vor längerer Zeit über das Vermögen 
Kaufmanns der Konkurs eröffnet worden war. 


Die ſächſiſchen Landtagswahlen. 
R.) 
i die bevor⸗ 
der ein⸗ 
. e e muniften d 
nale Partei, die . 
die Nationalſozialiſten, 

und Sparer 


ber. s — s 
Aus anderen Ländern. 
Nücktritt des ungariſchen Kabinetts. 


bund und der Zentral be 


2 


i a war. Die 
Semi > inte: nachdem die könig Kurie das dae get 
> Je t 

weil einer der 
Staats ſekretär geweſen tft. Vor a 
Innenminiſter 


ł ł m. 
4 e n boi f tier bet bie Gerate für Min pi 5 
von Zuchthaus in Gefängnis umgewandelt mit RARAN au 
ervenleiden, das eine vierjährige Zuchthausſtrafe zu⸗ 


n 


Der „Petit 
daß im Lanfe ber Deambertagung der Bztrerbundsrates 


wiſſen, emacht 
in Genf der . Märztagung bes Bölkerbunbsrates im 


Verurteilte Matroſen. : 

Nach einer Blättermeldung aus 
2 Sum ‚Si Fand 
mi 

von 45 Vlad „verzichte, 

zu Jahre 
Betängnie ohne Anrechnung der Unterſuchung verurteilt worden. 
Vorbereitung 


Parts. 15. Oftober. 5 
e 


eine lange 


; i 
. (R.) Boineare hatte —— 


die 


x 


Militärvorlag 
Oberſten Kriegsrates 
Panl⸗Bonconrts Bericht. 

Paris R.) Paul- Bontourt erſchien am Mittwoch 
i Pa M e N mie der Salden pere, um 
ii e Genfer Tätigkeit vernommen zu werden. Die 
über, fein iet in größter Herzlichkeit. Keines der m- 
rwaltungskommi machte une 
we geg 5 ul-Boncourt® geltend. t 
Strei i tſächlich u 

Streit drehte ſich r che 


gül 996 25 ei e für ein Mitwirken der Sozialiſten in der 


eee ee "Albeiterpartei in England 


Berhande |: 


oſtſächfiſchen 
unif 


In einem Latz. 


(R) Das neue tſchechoflowaki 
Abgeordnetenhauſe vorgeftellt. 


* 


Frankreichs 


beſondere ſein Eintreten in das Kabinett verteidigte. 


handlungen über die Tangerfrage ſtatt. 
* 


; h 1 arteien 4 
Der Abgeordnete Abbs Müller berlandi von imf hingewiejen wurde. Diefe Entſchließung wurde nad) einer Rede Mac 


ſche Kabinett hat ſich geſtern dem 


| ha. 
in der er feine Politik und ins⸗ 


In Paris finden zwiſchen Frankreich und Spanien Ver⸗ 


(R.) Der bisherige Vorfitzende der engliſchen Liberalen Partei 


0 
Botſchafterpoſten bewerben ſoll. 


Gerüchte verlauten, daß de Monzie ſich um den Berliner 
* 


(R.) In AUnterhandlungen zwiſchen Briand und Rakowski 


wurden die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern 
eines Kredites abhängig gemacht. $ 


(R.) Auf Antrag der Bezirksorganiſationen von Süd⸗Wales 


von der Gewährung 


ri 
$ 
2 


— 


die engliſche Bergarbelterexekutive die Zurückziehung der Notſtands⸗ 


arbeiter beſchloſſen. 


+ 
(R.) Die engliſche Urbeiterbartei hat eine ſcharfe Entſchließung 


gegen die Einſchränkung der Freiheit der Gewerkſchaften durch die Re⸗ 
. „ 


gierung geſaßt. 
(R.) Der 


ſowie über die Frage von Thon. 


(R.) Die ungariſche Regierung ift 
wird wahrſcheinlich mit der 


: belgiſche Minifterpräfident und Augenminifter Ban- 
Preußen nicht geſondert, ſondern zuſammen mit der Koalitionsfrage[derdelde machte bedeutiame Ausführungen über die Außenpolitik, 
im Reiche geregelt werden müßte. 

Zuſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und Polizei. ent zurückgetreten. Graf Bethlen 
Bildung der Regierung betraut werden. 


R) Der Borſtand des Reichsverbandes der deutschen Industrie, 


in tagte, ſtellte in einem Entſchluß die volle Ein⸗ 
fondere für die Rede Dr. Silberbergs auf der Dresdener 


* 
(R.) Der bayeriſche Kultusminiſter Dr. Matt hat fein Rücktritts⸗ 


geſuch eingereicht. 


t 
(R.) Reichspräſident von Hindenburg iſt geſtern abend 


zum Beſuch der Landesregierung nach Braunſchweig abgereiſt. 
* 


GR.) Im Norden Berlins ift es geſtern abend 
ſtößen zmiſchen Polizei und Kommuniſten gekommen. 


genommen. 


Letzte Meldungen. 


Berlin, 15. Oktober. (R. 
hat ſich geſtern abend nach 
Beſuch ber 

s ober wird ber 
Bremen feinen offiziellen Beſuch abſtatt 


Die Forderung der öſterreichiſchen Beamten. 
Wien, 15. Oktober. (R.) Der Bundeskanzler Dr. 


gets zu. 


Vom engliſchen Bergarbeiterſtreik. 

London, 15. Oktober. 
Bergwertöpffiriften ergaben eine Billigung der Vorſchläge 
doner Konferenz der 
aus den Schächten der Gruben zurückzuziehen. 


Rücktritt Asquiths. 
London, 15. Oktober. 
Lord Orford Asanith ijt 
Partei zurückgetreten. 


Raubüberfall auf ein Poſtauto. 
Elisabeth (Neujerfey). 
fallen. Den Räubern fie 


len u. a. 160 
Bon den das Auts begleiten 
verletzt. 


* 


(R.) Die Abſtimmungen in den einzelnen 
r Lone 
Ber garbeiterdelegierten, die See 


zu Zuſammen⸗ 


. 4 i 
(R.) Der dentihnationale Parteivorſitzende Graf Weſtarp hat 
in Karlsruhe in einer Erklärung zu der politiſchen Lage Stellung 


Der dentſche Reichspräſident in Braunſchweig. 
Reichspräſident v. Hindenburg 
aunſchweig begeben, um einer Ein⸗ 
Braunſchweiger Regierung zu folgen. Am 
wie hat der Freien und Hanſeſtadt 
en. 3 7 


Ra met te 
den Beamtenvertretern eine nochmalige Ueberprüfung des Ba. 


(R.) Der Führer der liberalen Pa 
von feinem Poſten als Burliteuher bes 


Ein Poſtauto wurde von Banditen über⸗ 
000 Dollar in die Hände 
den Beamten wurden zwei tödlich 


— —— — — 
Die heutige Ausgabe nat 6 Seiten. 
— —— —— — —— — — 


für den amten poli t Teil: 
ei nro Qarb: Rudsit 2 

und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; 
den Anzeigenteil: Richard J Schulz, Kosmos Sp. > 8998 
Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck 


Vorführungen: 4%, , m. Vorführungen: 42, 8%, 8%." 
Ab Freitag, den 15. Oktober 1926: 


„Brüder Sehelien! 


in NT il 
Nach dem Roman in der „Berliner Hlustr, Zeitung“ 
Pon Bernhard Rellermaunn 
In den Hauptrollen: 
LilDagover — Conrad Veidt — Liane Haid 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. - 


1 
l 


Robert 

; erbredtsmepyer; 

haft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
a fü 


— 


: +- Drik i 
Concordia Sp. Akc., fämtlid in Po n a fl., ul. Bivierayniecha 6. 
——.—.—— ——ͤ— üä — —Hñ—⅛ 


+ Pofener ageblait. 4- 


i ) ° 0 
1 Am 13. Oktober ſtarb plötzlich mein lieber, Wi 
guter Mann, unfer treuer Vater, der 0 In ET 65 
5 Reſtaurateur . 2 
Nudolf Schul e 
® —— vor Einkauf von Wäsche 


im Alter von 73 Jahren. die Schaufenster- 
In tiefer Trauer: 0 Ausstellungen der 
Olga Schul ; 


gerta Oemper, «i. sn MM . Poznanska Fabryka Bielizny 


Seien Ss 125 ul. Nowa 10 zu besichtigen! 


Cija Schultz. 5 640 
— O aan Idee i Ana “ 
AEN A Sonnabend, den 16. d. Mts. 
abends 8 Uhr im Bootshaus 


auer = Herren 


DZ 20. xX. T: Bef. III. — 9: Role. 5 


u Lündwirkſchaft 


mit guten Bodenverhältniſſen zu kaufen, bei einer Anzahlung 
bis zu 20 000 31.2 20 000 31. Angeb. u. M. P. 21600. d. pe d. Bl. erb 


Die Beerdigung findet am 16. d. Mis. 31, Uhr 
auf dem St. Pauli⸗Friedhof ul. Grunwaldzka ftatt. 


n euch ſanft nach kurzem, chere 
Leiden an den Folgen einer Operation unſer 
lieber Sohn und Bruder 


Willi Pohlmann. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Familie Pohlmann. 
Sarbinowo, den 14. Oktober 1926. 
(pow. Poznan) i 
Die Beerdigung findet am Sonntag nach⸗ 
mittags ½4 Uhr vom Trauerhauſe aus jtatt. 


Keereller =" 


Unsere Geschäftsstelle 
Gate Binmemen, gu e 920 f.. befindet sich in 
, Poznań, ul. Skośna 8, 
2156 a. d. Geſchäftsſt. d. * erb. Parterre 
Grammophon "WA (Ev. Vereinshaus, Rückseite) 
trichterlos, zu kaufen geſucht | Geschäftsstunden 8—8 Uhr 


Angebote unter 2175 an die] Spreehstanden 1l—2 Uhr 
Geſchäftsſtelle e Blattes. 


Empfehle 


Damen Hüte 


Sammethüte .- PFilzhüte Lederhüte usw. 
Letzte Neuheiten! Reiches Lager! 


Größtes Spezial- 2 s 
pante an Z. Borowicz, Poznan 
ul. Wielka 8, Parterre und I, Etage. 


das Wäsche, 
Korsetts, Strümpfe, 
Sweater usw. 
bei S. Kaczmarek, Poznań; 
ul. 27. Grudnia 20 


am günstigsten und in großer Auswahl zu haben 
sind, darum bitte ich um Besichtigung meines 
reichhaltigen Lagers ohne Kaufzwang. 


Nrbeifsmatt 


Suche zum 1. November d. Is. für intenſive Brennerei⸗ 
und Rübenwirtſchaft einen energiſchen, umſichtigen, evangel., 


. unverh. Juipehiot 


nia Concordia Sp. Akc. 
Abteilung: Maschinen-Reparatur 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Ausführung von Maschinenreparaturen 
Feinmechanik 
Schweisserei Dreherei 
Mechanische Messerschleiferei 


für Messer jeder Länge, für Pappscheren, Blechscheren 
und Messer von Hobelmaschinen usw. 


Instandsetzung, von Druckerei-Maschinen, 


Schnellpressen und Falzmaschinen u.s.w. 
unter fachmännischer Leitung eines Ingenieurs. 


d Sude Beteiligung f Drukar 


an ſolidem UAnfernehmen mit 15—20 Aug Zkoty bei 
unbedingter Sicherſtellung des Kapitals. Offerten unter „Be- 
teiligung 2159“ an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 


cht mutter en. Gean Ai 
an die Geck ese aige Dferten ee PLON 


Wirticaftsbenmter, 


„fir Hof⸗ e . ee jähr. Praxis, d. Din, 
n. poln. Sprache g des Oberbeamt. wir 
n: pol Ankritt geſucht. e und Lebenslauf my 


Prinzl. Rentamt der Hertſchaft Borzeeiezki, Ten 


Zum 1. 10. ſuche für meine 400 Morg.⸗Wirtſchaft einen 


D Witſſchaſtbelcven. 


Aug. , Hoffmann. Baumschulen vornehmem ii We 300, | $ 1 ma Sambida a E Dot. Spraditenntn. Tnmen jeb 
kr 212. Gniezno Telephon 212. gemütl ice Wege, Cerekwiea Nowa, poezia koweeiee, Jarocin. 
u a — 


Drahtgeflechte 
4. und & eckig 
für Gärten und Gellet 
Drähte . Stacheldrähte 
Preisliste gratis 


Alexander Maennel 2 
Fabryka ogrodzeń drucianych 
Nowy 7 3 (Woj, Pozn) 2 RER 


Seſtändig allein ; 


ift der Wechfel, 


wenn er dem Geſetz entſprechend ausgeſtellt if. 
Wollen Sie ſich veroͤruß und Koften er- 
fparen, dann kaufen Sie ſich die Broſchüre 


„Die Nebengeſetze zum 


liefert aus großen Beständen für die 


i 
Herbstpflanzung Förſter 


Geſchaftsſt. d. Bl. erbeten. 
in bekannter Güte — — ee 1. Sammer geſucht für Hiefige 
Großes möbl. Borderzim- Gapian Daos große re Sl ng, nach Probes 
Fämtliche Baumschulen. Artikel mer u. Küche an junges kin⸗ zeit langjähriger Vertrag. Erfahrung in Kiefer- und Laub- 
wie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Zier- derloſes Ehepaar ohne Betten, erg erfand. Perſönl. — Bern ein 25. d. Mts. 


sträucher, Coniferen, Rosen, Hecken- und 7 7 u. Geſchirr p. bald od. „ mit Lebensl. u. 8 an das 
; Staudenpflanzen usw. 11. 26 z. verm. Ang. unter Sti umz Be mi TA 
W e chſel⸗ und Scheckrecht“ Preis- u. Sorten verzeichnis wird a. Verlangen frei zugestellt. 2173 a. b. Ga b. E. ih 2 ir, “Sinin Onlebne 


Aus dem Inhalte: 


Die Stempelgebühr von wechſeln, 
Friſten, Olankowechſel, 
Grundlage der Berechnung, 


Wenn Sie über ane Wirtschattstragen| Ausländer Oberifpetr „ee 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, sucht von fofoet 1 oder 2 erh, beid. Lanbesipr, in Wort | fi 
so abonnieren Sie die Zeitschrift elegant immer | ipa n. Schrift mächtig, zu fof. ob. muy Beer mg Sn d. N. 


oteftierung der in Poftaufträgen überfandten möblierte für große duc what A7 ˙ m SNES 
i Wochſal ta Den fte a f mit Telephon, eg. nur im lr lamien gefa > Ang. u. Oberſchweizer fucht f fein. Sohn 
die zur Anfertigung von wechſel ⸗ und Scheck. an 2 um wer „| dentemm, Off. unt. 2164 a.] A.: 8.2188 5 a. d. Gſchſt. d. Bl.] w. v. Kindh. an Schweizer ift, 
proteſten berechtigten Gerichtsorgane, die die Geſchäftsſt.! dieſes 2 Blattes. Geſucht evgl. ältere Stell. b. 40-60 Küh. z. 1.1.27, am 


Die Ppehfelblantetts in Itoty⸗Valuta, 
Die amtlichen Wechſelblanketts mit Text. 
preis 1,50 Zloty. 

Die Brofhlire ift zum ſelben Preiſe auch in 
polniſcher Sprache erſchienen. 


Ruch die Anfhaffung dieſes Teiles wird dringend 
empfohlen, damit der Originaltext der Verordnungen 
im verkehr mit den Behörden fofort zur Gand ift. 


zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
verlage: Drukarnia Concordia, Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Erscheint 14tägig. SGhröß. leere der a Liebſt. i. Poſenſchen. Pruchn iew⸗ 


„Nähe Uni ! Fi. Annowo p. Gruta (Pom.) 
Preis pro Quartal 3 l. 181 enter unter 2166 aa Te Be, Bee nn 
1707 dieſes Blattes. im Kochen = yoni gut Gehilfin 
un 0 
Bestellungen zu richten an Elegantes immer iin. M Weiß⸗ 


Verband fur Handel und Gere Sinner, Be ir: b b Se 


| unter 2170 a. d. Geſchã tätig zu fem. Frl. Gertrud 
POZNAN, ul. Skośna 8. Id. Bl. zu Achten. e e Schädler, ae, M 


Pianino od. Xliigel Wir kaufen 
. Viktoria-, Folger- und Feld- Erbsen, 


Offerten mit Preisang. unter 
Peluschken und Lupinen sma use un Angot. 


2165 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 
Wir empfehlen unsere Erbsenauslese-Maschine zur Lohn- 
reinigung von defekten, ung ere inigten Erbsen. 


1 Zentralsenossenschaft, Poznaii, 


. Wiazdowa 5. Sp.z 0.0. Sämeteion Abteilung, 


Verkaufe Uufopelz, Damen- 

lederjacke, neuen Koſſer 
für Auſiro - Daimler- 
wagen Boznan, ulica 
Szkolna 15, nen, 
lints. 


Sonnabend, 16. Oftober 1926. 


Aufrichtigkeit. 


å frichtigen geli irmet die 
„Er läßt es den Aufrichtigen gelingen und beſchirmet 

Frommen“ — das iſt ein verheißungsvolles Wort. Solche 
Verheißungen eignet man ſich gern an und getröſtet ſich m 
oft genug, ohne fich zu fragen, ob man dazu auch ein 5 8 
hat. Was dieſes Wort betont, iſt die Forderung der 5 i 
richtigkeit auch in unſerem religiöſen Leben. Man kann iich 
jagen, daß fie ſelbſtverſtändlich ift Wie leicht miſchen fie 
Nebengedanken und unlautere Motive da hinein, Bei dem ein x 
Rückſichten menschlicher Art, Rückſichten auf Familie, Hege aliche 
Stand, geſellſchaftliche Stellung; bei dem andern Ps 
Spekulation auf größeres Glück und ſichereren Woh 15 
oder ſonſtige äußere Vorteile; bei dem dritten die feine ſe 105 
gerechte Selbſtſucht, durch ſeine Frömmigkeit ſich einen abe 
im Himmel zu ſichern oder ein Anrecht darauf zu Plan en. 
Aber Gott gehören und Ihm dienen ohne ede eigennüßige 
Abſicht, ohne jeden Seitenblick auf Menſchen, ohne jede 
Fragen nach Lohn und Lob ... wirklich aufrichtig nur im 
Gottes willen, nur weil Er es alfo haben will, nur in der 
reinen Dankbarkeit für Gottes Gnade und die erfahrene 
Barmherzigkeit des Heilandes, nur in der Kraft und unter 
Antrieb ſeines heiligen Geiſtes ſind ihrer viele, die ſo zu 
{rem Gott ſtehen? RR 

Den Aufrichtigen läßt es Gott gelingen. Mja ers 
Kinder in voller Ehrlichleit begehren und beginnen, das liegt 
in guten Händen. Da bedarf es keines ängſtlichen Sorgens 
En Heingläubigen Berechnens; da kann die Seele getroſt 
er rauen, d e Gott y a 
führen, EL feinem Ramen begonnen iſt. So haben die 
Größten im Reiche Gottes, die in ihrem Tun und Werk 
nicht ſich, ſondern nur Ihn und Seine Ehre ſuchten, es 
immer erfahren. Denn ſie waren in ihrem Tun aufrichtig. 
ja zu dieſem „Fähnlein der 3 6 W A 
ihre Sache getroſt allezeit in Go 
es etenn. geirof D. Blau⸗Poſen. 


r —— .. 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 15. Oktober. 


Der heilige Gallus. 
Zum 16. Oktober. 


2 
— 


| 


t Gallunus, Gallienus, Cullo, Galloni 

efe Mijfionar, ah Golm i 81 8 Bro 

außergewöhnlich gutes hinterlaſſen. Er ee aus Ir⸗ 
$. gegen Ende des 6. 1 3 und 

ee lee Nachher er fid als Gin- 

ſtedler in die Schweng zurück und erri t in einer un⸗ 


Gier. wirkten bie x. von ee | 
Fate, Die Se a m en Gcifebiehen Spuren 
E ee ea Des Beng Ber Binde DA m ale 
I = 


Jägers en 
n” nen des 
üchern, welche letztere, im 


Iten Fuchs. 
i der . 
in \ 


gen bes Wien. 
Wiesen ben en des 
Be he ae 


immen zum Locken 
Wild Den, Dun Ar 
jogb“, „abheben | 
Seter yuridgufüheen 


Evangeliſch-Iutheriſche Gemeinde. Nach über Tjähriger Mbs 
weſenheit eel oſen hält der frühere langjährige Paftor des 
evangeliſch⸗lutheriſchen Pfarrbezirks Polen, Superintendent a. D. 
Schnieber aus Guben, am kommenden Sonntag vormittags 
10 Uhr der Gemeinde einen Gottesdienſt. Auch ſeine Gattin iſt mit⸗ 
gekommen. Wer die Gäſte gerne ſprechen möchte wird gebeten, na 
dem Gottesdienſt ins Vereinszimmer auf dem Kirchengrundſtück) zu 


1 ie Freunde 
non ern "n . uperintendent Schnieber ſind zu dieſem Gottes⸗ 


dienſt herzlich eingeladen. ; ; 

asgemeinde bittet uns, nochmals auf die muſi⸗ 
raliſchee Fete rſtunde am Sonntag, 17. d. Mis, 8 Uhr 
abends in der Lukaskirche hinzuweiſen. 

X Der Verkehr mit Heilmitteln außerhalb der Apotheken, der 
durch das Geſetz bom 22. Dezember 1912 geregelt iſt, unterliegt 
einer polizeilichen Verordnung gemäß folgender Aenderung: Auf 
den Gefäßen und Fläſchchen muß bei den Heilmitteln, die aus deutz 
ſchen pbarmasenliſche Fabriken ſtammen, we lateiniſche und 


i auchte Ausdrücke, die auf die 


find, 


das Seine tut, um hinanszu⸗ ch 


die Stelle abgeſchlachtet und geſtohlen wurde. — 


im Warteſaal dritte 
[Karat ein Militärpaß un i 
ſtalle des Schlachthofs ein 194 P 
200 zł; aus W g` 


en 


r | täta 


f | mitteln. 


der 
Pechvogel! hie 0 Be Ba chte 
e 
ni „Eine wahre Heß. unte 


r Gemeinde und die alten Bekannten fy 


polniſche Bezeichn in gleich großen Buchſtaben in 
nicht verlöſchbarer Sant Je auf wei Untergrund, ange⸗ 
geben werden, auf den Gefäßen und Fläſchchen aller anderen Hei 
mittel eine ebenſolche Aufſchriſt in polniſcher Sp rache. 

X Der 13. November für katholiſche Schulen ein Feiertag 
Wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, hat das Kultusmini⸗ 
ſterium an die Kuratoren der Schulbezirke ein Rundſchreiben gerichtet, 
in dem im Zuſammenhange mit dem auf dieſes Jahr fallenden 
200. Jahrestage des Hi. Stanislaw Koſt ka, eines der 
Patrone Polens, angeordnet wird, daß in dieſem Jahre aus⸗ 
nahmsweiſe der Tag dieſes Heiligen, d. ra der 18. November, 
ſchulfrei fein fol. Die Zahl der fünf schulfreien Tage im Jahre 
—— die pe EA os der Anſtalten verfügen, wird durch dieſe Ver⸗ 
ordnung nicht verringert. nicht ) 
ſowie in Minderh 5 te nog ulen mit nichtkatholiſcher Jugend 
kann der Schulunterricht en 1 1 0 1 

X Die Promotion des Biſchofs Lukomski zum Doktor der 
Philoſophie honoris causa Aude igei, d. Mte. mittags 12 Uhr in 
der Univerſitätsaula ſtatt. N 

x Poſener Wochenmarktpreiſe. Auf dem heutigen Freitags 
Haag SE er zahlte man für das Pfund Landbutter 2,80—2,60, 
für Rn! 2,90—3 zł, für das 5 . Gre Bro 

i 8, ü uar . 

Kier ieke i 55 Gemüſemarkt 


„Kartof 6, Zwi 20—25, Perlzwiebeln 40, eine 
E N fen . ee Stid 8 zi, Rebhühner 


uhn 1,40—4,50, ein Paar Tauben 
Fiſehmartte notierten pfundweiſe: 
leie mit 
40 zi, Weiß⸗ 


X Die Maul: und Klauenſeuche it beim Wirt er e 
in Rataj ausgebrochen. Rataj eobach⸗ 
tungsgebiet; ihm zugeteilt find 

& Erkannt worden ift die jugendliche Selbſtmörderin. die fi 
vorgeſtern früh bei Louiſenhain in der Warthe ertränkt hat, als die 
211 e Franziska Sottyfiat aus Zaniemysl bei Kurnik, die in 
Louiſen in Stellung war und die Tat aus Verzweiflung darüber 
verübt hat, daß ihr Verehrer ſich mit einem anderen Mädchen ver⸗ 


heiratet hat. 

Xx Diebſtähle. Verübt wurde heute nacht ein ſchwerer Ein⸗ 
Pruchs diebſtahl beim rs Me Tomczewski in Pokrzywno, 
Kreis Poſen, bei dem Kleldüngsſtücke, Schmuckſachen. 4 Schaffelle, 
Lebensmittel u. dergl. im Geſamtwerte von 10 000 zt von unbes 
kannten Dieben geſtohlen wurden. Ferner wurden heut nacht im 
Kreiſe Poſen Einbruchsdiebſtähle verübt hei einer Marjana © zta p 5 
in Radnice, bei der ein Schwein geſtohlen wurde, und bei emem 
Marjan Wieiak in Fabianowo, bei dem eine Ziege an Ort und 
eſtohlen wurden 
ferner: einem Uhrmacher Bruno S mi gel in der ulica 
Skarbowa 20 (früher Luiſenſtraße) ein otorradmagnet im 
Werte von 350 zt; aus dem Hausflur der ul. Gwarna 12 (früher 
Viktoriaſtraße) ein Fahrrad; aus einem Stalle Lazarusſtraße 8 
eine Ziege; ni: dem Fr den 54 1 z tea ein maat; 

i ritter Klaſſe des bahn ho à 
und andere Papiere; aus A i 
f „ ſchweres Schwein im Werte von 
„Ring) ein eee e e W 
; ein ſchwa r 
eider im Werte von "x. * TA 4 

Der D der Warthe in Poſen betrug heute, 

Freitag, früh + 0.48 Meter, gegen + 0.50 Meter geſtern früh. 


Vom W „ Freit waren bei ſchwach 
e T N 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Freitag, 15. Oktober. Verein Deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr: 
Uebungsſtunde im 
1 6 Stolze ⸗Schrey 

» . 0 a re 
abends 7 r im Knothe⸗Below'ſchen Lyzeum Uebungsſtunde und 
Anfängerkurſus. 


Sonnabend, 16. Oktober. Evang. Berein junger Männer, abends 
i 1 16. Oktober. Bachverein: Geſangprobe 7% bezw. 
> Sonnabend, 16. Oktober. Poſener Ruderverein 
ER: chor von St. Matthäi. 
Abends 8 Uhr: 
K 


200 zł; einer Wohnun 
f 


Germania“ im 


Mufitelifche Jeierſtunde in der Lukaskirche. 
Kubelik. Am Dienstag, dem 19. Oktober, gibt 
2 der Univerſitätsaula ein 1 


an Kubelik um 8 Uhr abends 
tskarten in der Univerſi⸗ 


Begleiter ijt 
on 5 Pian * 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
„ Bentſchen, 14. 


1940 Müd- 
entlang. lich fuhr ein 
eine ſechsjährnge Mädchen hin- 
Len das Diut pe 
Radler wieder h Rad und 
n führten die Verletzte, = bos 

1 7 n 


das 
Kopfe 


fuhr eilends davon. Zwei 

erſte e A g 

I Tee 4 es 

f s 5 

naien mir. daß die Gpielf 
werden 


ieſigen katho⸗ 

te ſich die hie olif 
EES 1 we de e 
> der Einwerhung nahe, 


* Janowitz. Kr. Bnin. 14. Oktober. In diefen Tagen drangen 
Einbrecher in die Geſchäftsräume der Firma „Sie w“. Sie 
entwendeten dort ein Depoſitenbuch auf 3000 Zioty und einen Wechſel 
über ebenfalls 3000 Ztkoty jowie andere Sachen im Geſamtwerte von 
einigen 1000 Zloty. Von den Tätern fehlt bisher jede Spur. 

* Kolmar, 14. Oktober. Beim Propſt Kurpiſz wurde einge- 
brochen und ein 2 Zentner ſchweres Schwein aeitohlen. 


Voſener Tageblatt. 


t 
l- 15 aus dem Fenſter ſeiner im 3. Stock gelegenen 


kakholiſchen Schulen. | 


a PERES und anſchließend Zuſammen⸗ | Verei 


Landwirt. 
ttag | ende. 10.80 —12.30 Uhr x 


Beilage zu Nr. 238. 


* Liſſa, 12, Oktober. In einem Anfall von Schwermut ft it r g te 
ch geſtern abend in der 9. Stunde der Bahnſchaffner Wiad 95 
9 Hs- 
nung (ul. Kraſinskiego 14a). Er ſchlu auf den ziegelgepflaſterten 
Bürgerſterg, wobei er ſich jo ſchwere Verletzungen zuzog, daß er 
kurz nach ſeiner Einlieferung ins Rote Kreuz⸗Krankenhaus ver⸗ 

chi ed. Kawalla ſtand im 37. Lebensjahre, verlor vor etwa drei 

ven das Augenlicht und mußte penſioniert werden. Dies ſcheint 
auch der Grund geweſen zu ſein, weshalb er freiwillig in den Tod 
ging. Er hinterläßt ſeine Frau und drei Kinder. 

* Rawitſch, 11. Oktober. Ein verwegener Einbruch 
wurde in der Nacht zum Sonntag in das Fleiſchermeiſter 
Sprotteſche Grundſtück am Markt verübt. Nach gewalt 
amer Oeffnung der Haustür gelangte der Einbrecher durch den 


Flur in die Küche und nach Entriegelung einer Zwiſchentür in das 
Zimmer, wo das Dienſtmädchen ſchläft. Dieſer verſetzte er, da 
ſte munter wurde und ihn anrief, anſcheinend mit der Fauſt ein 
paar Hiebe über den, Kopf, erreichte aber nur, daß das Mädchen 
hell aufſchrie und dadurch das im Nebenzimmer ſchlafende alte 
Ehepaar aufwedte, das gleichfalls um Hilfe rief. Dem Einbrecher 
muß die Situation wohl doch zu gewagt erſchienen ſein, und er 
dag es deshalb vor, ſchleunigſt den Rückzug anzutreten, uner⸗ 
annt und ohne daß er etwas mitgehen hieß. Der Geſchäftsinhaber 
Erich Sprotte, die in einem Lokal weilte und ſchleunigſt nach 
Hauſe gerufen wurde, konnte nach Beruhigung feiner in Todes⸗ 
ſchrecken verſetzten alten Eltern nur das Vorhandenſein des ge- 
ſamten Eigentums feſtſtellen. Worauf es der Einbrecher über⸗ 
haupt abgeſehen hatte, iſt nicht erklärlich. 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

+ Czersk, 14. Oktober. Ein zum Teil 1 chulde⸗ 
tes Pech hatte eine hieſige Familie S., der 300 Siole dadurch 
verloren gingen, daß das im Bett verſteckte Geld herausfiel, ausge⸗ 

gt und mit dem Gemüll im Ofen verbrannt wurde. Spärliche 
eberreite der entſchwundenen Herrlichkeiten konnten noch in der 
Aſche vorgefunden werden. 

+ Dirſchau, 14. Oktober. Auf hoher See im Sturm den 
Seemannstod gefunden haben in der Nacht zum Sonn⸗ 

bei dem wütenden Orkan zwei Angehörige der polniſchen Mas 
rine, von denen einer in Dirſchau wohnhaft ift, Der polniſche 
Frachtdampfer „Wifla“ ift mit einer Koksladung von Rotterdam 


es des heftigen Sturmes unweit von Terſchelling geſtrandet, 
wobei der gier Marcinkiewicz und der Boots- 


a. 
mann Labuhn ums Leben ge 
winejchule als Lehrer tätig, und 


i Putzig und 
2 Die übrigen 15 
Mann der Beſatzung konnten gerettet werden. ` 


Kirchennachrichten. 

Kreuzkirche. (Siehe Petrikirche.) 7 

St. Petrikirche (evangeliſche Unitätsgemeinde) und Kreuzkirche. 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Pich. 11%: Polniſcher Gottes⸗ 
dienſt. P. Oſtarchewo aus Zychlin. 

St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat 
D. Staemmler. 11%: Kindergottesdienſt. Der. — Mittwoch, 
abends 614: Bibelſtunde. Derſ. — Amtswoche: Derſ. Werktäglich 
%8: Morgenandacht. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode, 
danach Kindergottesdienſt.— Dienstag, 7: Blaukreuzverſammlung. 
— Mittwoch, 8: Bibelbeſprechung. — Freitag, 8: Uebung des 
Kirchenchors. 

St ikirche 


11%: Sindergpttesdienit. 
Are — Dienste Wochen 
och, 74: gm „ 
gottesdienft. — Wochentags, 7½: Morgenandacht. 
Saſſenheim. Mittwoch, 6: Bemeindeabend. 7: Bibelſtunde. 
St. Lukaskirche. Sonntag 10: Gottesdienſt. P. Hammer. 
abends 8: muſikaliſche Feierſtunde. 
Morasko. Sonntag, 3: Gottesdienſt. P. Hammer. 
Kapelle s Sonnabend, abends 8.: 
Wochenſchluß. P. Saromy. — Sonntag, 10: Gottes dienſt, 
Derſelbe. 


Ev,» Inth. Kirche (Ogrodowa 6). 
gottesdienſt (Chorgeſänge). Superint. Schnieber s Guben. Kinder⸗ 
gottesdienst fällt aus. — Montag, 4: Religionsunterricht für die 
älteren Kinder. — Mittwoch, 4: Religionsunterricht für die 
3 Kinder. 8: Kirchenchor. — Donnerstag, 31%: Frauen- 


Engl. Verein junger Männer. Sonntag, 8: Pirdi. 

Bromberg. — Montag und Mittwoch, 85 eee 

F 8½ : Bibelbeſprechung. — 
; en. 


Sonnabend, 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſgal der Chriſtusk „ ulica 
Matejki = Sonntag, bi: Jugend nne . . Abends 
7: Evangelifation. — Freitag, abends 7: Bibelbeſprechung. Jeder⸗ 

eingeladen. 

„ ul. Przemystowa 12. Sonntag, 10: 


I re 
Predigt. 11½: Kindergottesdienſt. 3: poln. Predigt. Bilinski. — 
: Gebetsandacht. — Freitag, 7%: poln. 


Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Brummack. 

— Montag, %5: Strickabend der 
g. 6: Bibelſtunde. 8: Kirchenchor. — 
. — Freitag. 8: 


Sonntag, 10: Predigt⸗ 


Donnerstag, 
Gottesdienſt. 9. 7% 


Spielplan des „Teatr Wieki“. 


Freitag, den 15. 10.: „Der Liebestrank“. (Ermäßigte i 
——— nen Deal) 


Sonnabend, den 16. 20.: 
les om 

Sonnta 17, 10., 8 Uhr nachm.: „Tereſina“ von Strauß. 
ber Se d 1 10., 7 Uhr abends: „Lak Delibes 

. 10., 7. hr „Lakmé“ von bes. 

5 den 18. 10.: „Vom ſia Let, ae N 
0 an en im Teatr i von 10 bo 
bis 5 Uhr n an n= und Gelegen nur im Pe jeiti 
bon 1124—2 2 Beginn der Vorſtellung wird niem 
eingelaſſen. 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 16, Oktober. 
Berlin (504 und 571 Meter.) 12,30 Uhr: Vi ü 
i 5—6 £: Na ee Uhr: Zune 5 


Breslau (418 Meter.) 4.30 : Nachmitt N 
Uhr: Volkstümliches Wolken der ee" 10 88 0 Uher 


Ba —— 440 N ) ; 
nigsberg eter.) 5—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 8. 
Uhr: Lieder zur Laute. 9.15—11 Uhr: en Werten des Rund 


agu haufen (1900 M 

nigswuſterhauſen eter.) 8.30 Uhr: U * 
aus Berlin. f ) $ ede 
Münſter (410 Meter.) 4.15—6.10 Uhr: Muſik aus der Zeit 
der Renaiſſance. 8.30 Uhr: Max Reger⸗Liederabend. 10.30 Uhr: 


Heiteres Konzert. 

Prag (368 Meter.) 4.30—5.30 Uhr: Nachmittagskonzert. 6 Uhr: 
Deutſche Sendung. 8.02 Uhr: Operettenabend. 

om (425 Meter.) 9.25 Uhr: Vokal⸗ und Inſtrumentalkongert. 

Warſchau (480 Meter.) 5 Uhr: Die Fehler in der polniſchen 
Sprache. 5,30 Uhr: Populäres Konzert. 7 Uhr: Die Eiſen⸗ und 
Stahlgewinnung früher und heute. 7.55 Uhr: Funktechniſcher Vor⸗ 
trag. 8.30 Uhr: Populäres Konzert. l 

Zürich (513 Meter.) 8 Uhr: Volkstümliches Konzert. 

Wien (531 und 582,5 Meter.) 4.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 
8.05 Uhr: „Ein idealer Gatte“, Schauſpiel in vier Akten von Oskar 


42—45, volltleischige 


Nr. 238. 


Handels 


Handelsnachrichten. 
Optimismus der 


polnischen Presse mit Bedauern zur Kenntnis ge 
findet in gewissen polnischen Wirtschaftskreisen auch čine günstige 
Beurteilung. Danach bedeute das unbeschränkte Arbeitsfeld bei 
gleichzeitiger Ordnung der Verhältnisse auf den internationalen 


Märkten einen großen Vorteil für die polnische Eisenindustrie, 


die als Außenseiter die besten Aussichten habe, weil sie aus den 
durch die Kartelle geregelten Preisbedingungen Nutzen ziehen 
und in keiner Weise durch Kontingente oder Maßnahmen des 
Kartells in ihrer Freiheit beengt werden könne. Von der auf den 
internationalen Märkten zu erwartenden Preiserhöhung um 10 bis 
15% werde naturgemäß auch die polnische Eisenindustrie Nutzen 
ziehen. Auch stehe ihrer Ausdehnung auf den Auslandmärkten 
nichts mehr im Wege, während sie als Mitglied des Kartells nur 
einen ganz geringen Anteil zugewiesen erhalten hätte. Es stehe 
auch zu erwarten, daß die mit den Maßnahmen des Kartells unzu- 
friedenen Großabnehmer von Hüttenerzeugnissen sich an die pol- 
nische Industrie wenden werden, so daß diese bei bessern Preisen 
größere Aufträge zu erwarten haben werde. Gegenwärtig wird 
die Erzeugungsfähigkeit der polnischen Eisenhütten für den In- 
landsbedarf kaum zu 30% und in letzter Zeit für die Ausfuhr etwa 
zu 20% ausgewertet, so daß weitere 50% der Gesamtproduktion 
für diesen vorstehenden Wettbewerbskampf, zur Verfügung 
stehen. Selbstverständlich ist die Anpassung der pölnischen 
Hüttenindustrie an die geschaffene Lage nicht leicht. Vor allem 
müßte ein auf weite Sicht berechnetes und auf breite Grundlage 
gestelltes Arbeitsprogramm festgelegt werden. Ferner ist zu be- 
denken, daß die polnische Hüttenindustrie zum größten Teil unter 
dem Einflusse des ausländischen Kapitals steht, daß dem Inter- 
nationalen Stahlkartell angehört. Der Optimismus gewisser 
polnischer Wirtschaftskreise dürfte somit angesichts dieser Tat- 
wachen als unbegründet gelten, da ein großzügiges Arbeitsprogramm 
fn Polen nicht von heut auf morgen geschaffen werden kann und 
das Internationale Kartell seinerseits Mittel und Wege zu finden 
wissen wird, um den geringen Teil der polnischen Eisenindustrie, 
ger sich als Außenseiter betätigen könnte, seinen Interessen ent- 
rechend unterzuordnen. N 


Große Steuerrückstände. Nach amtlichen Berechnungen 
erreichen die Steuerrückstände bereits 177 Mill. Złoty. Davon 
entfallen 48 Mill, auf die Umastzsteuer, 49 Mill. auf die Stempel- 
steuer, 31 Mill. auf die Immobiliensteuer, 33 Mill. auf die Gewerbe- 
steuer und 16 Mill. auf die Einkommensteuer, 

Verbilligung der Zinssätze in Ungarn. (A. K.) Ebenso wie in 
Deutschland macht auch die Verbilligung der Zinssätze in Ungarn 
Fortschritte. Das ungarische Einlage-Kartell hat den Einlage- 
Zinsfuß neuerdings im Durchschnitt um 1%.ermäßigt, so daß die 
Institute der ersten Kategorie für sofort abhebbare Einlagen 4½ % 
und für Einlagen mit dreimonatiger Kündigung 6%, vergüten. 

Deutsches Interesse für jugoslawische Erzgruben und Wasser- 
kräfte. (A. 2 Aus Morsta wird gemeldet, daß sich eine große 
deutsche Gesellschaft für die Ausbeutung der Wasserkräfte und der 
Erzgruben der Herzogowina interessiert. Verhandlungen mit den 
maßgebenden amtlichen Stellen sollen bereits stattgefunden 
haben, jedoch bisher ohne Ergebnis, weil die deutsche Gesellschaft 
51% der Aktien der zugründenden Gesellschaft übernehmen will. 

Steigende Kartoffeipreise in Deutschland. In den letzten 
Tagen war die ei nach Speisekartoffeln zur 
Wintereinkellerung sehr lebhaft. Diese Nachfrage konnte nur 
zum Teil unter sprunghafter Steigerung der Preise befriedigt 
werden, zumal die Landwirte dieses jahr mit der Kartoffelern 
im Rückstand sind und das Ernteergebnis noch nicht vollkommen 


zu übersehen ist. Es besteht aber kaum noch ein Zweifel darüber, 


daß dieses Jahr der Ertrag erheblich gegen die vorjährige Menge 
zurückbleibt, während die Qualität der Kartoffeln sehr befriedigt. 
Das Babrikkartoffelgeschäft lag lustlos. 

Märkte. 


Getreide. Warschau, 14. Oktober. Für 100 kg franko 
Waggon Verladestation: Kon -Ro en 687 gl 117 f holl 35, 
T 


VE ag a fr. Warschau 31. nge Umsätze bei schwachem 
gebot, 
Danzig, 14. Oktober. Weizen 127 f 13.50— 13.75, 122 f 


12.75, 120 f 12.25, Roggen 10.65, Futtergerste 9.25— 10, Brau- 
gerste 10.25—11, Hafer 8—8.50, kleine Erbsen 12—16, Viktoria- 
Erbsen 20—27, grüne Erbsen 16—20, blauer Mohn 42—44, Senf 
22—24, Weizenmehl ‚000° alt ohne ausländische Beimischung 42, 
65proz. Roggenmehl 32.75. 
Hamburg, 14. Oktober. 
getreide cif in hfi Weizen: Manitoba I 16,05, 11 15.65, III 15.40, 
Rosafe 78 kg 6 1927 15, Februar 15.90, Barusso 79 kg 14.80, 
Februar 14.65, Hardwinter II loco 15.35 Tendenz beständig 
Gerste: donaurussische 9.75, La Plata 9.75. Tendenz beständig. 
Roggen: Western Rey II 11 90 Tendenz beständig, Mais: La Plata 
850, November 8.55, Dezember 8.60. Tendenz beständig. 
Berlin, 15. Oktober. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg. 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk., 259—262 
Oktober 279.00. Dezember 282.00, März 286.00 — 286.50 Mai 


288.50, Roggen. märk. 216.00 — 221.00, Oktober 233.50 
Dezember 234,50, März 241.00, Ma 245.50 246.00. — 
Gerste: Sommergerste 220—255, Futter- und Wintergerste 
180—186. Hafer: märk. 174—190, Oktbr. ——, Dez. —— 


Mais: loco Berlin: 192—195, Weizenmehk fr. Berlin: 35.50 — 38.00. 
Roggenmehk franko Berlin: 31.25 32.50. Weizenkleie: fran ko 
Berlin: 10— 10.25. Roggenkleie:- fr. Berlin: 10.50. Raps: —. 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 49—58, kleine Speiseerbsen 
34—37. Futtererbsen 21—25. Peluschken 20 — 21.50, Ackerbohnen 
20—22, Wicken —.—, Seradella —.—, Rapskuchen 14.6 14.8, 
Leinkuchen 19.3 19.4, Trockenscehnitzel 8 8—9. Soyaschrot 
18.6— 18.8. Kartoffelfllocken 22.00-22.50. — Tendenz: für Weizen 
test, Roggen fest, Gerste fest, Hafer ruhig, Mais fest. 
Produktenbericht. Berlin, 15. Oktober. (R) In- 
landsweiz en, besonders bessere Qualitäten, ist wenig ange- 
boten und findet zu 2 Mark höheren Preisen Aufnahme. Die 
Auslandsforderungen waren um 20—30 Guldencents erhöht. die 
zweite Hand hält sich stärker zurück. Im Weizenhandel konnte 
sich das Geschäft nur sehr schwach entwickeln. Oktober 
und Dezember waren um 6 Mark befestigt. Roggen 
ist von den Mühlen stärker befragt, aber wenig angeboten. 
Nur an der Küste ist es vereinzelt zu Umsätzen zu 1 Mark zu 
erhöhten Preisen gekommen. Roggen auf Lieferung stellte 
ia 1 1 bis 1%, M. höher, wobei Oktober besonders revidieren 
onnte. 
gelragt, Roggenmehl dagegen lebhafter umgesetzt und um 
25 Pfennig pro Sack erhöht. Hafer ist schwächer gehalten. 
Gerste gut behauptet. 5 
Chikago, 13. Oktober. Weinizen: Redwter Nr. VIcoO 123, 
Hardwinter II loco 143%, Dezember 137%, — 137/, Mai 142 ½ bis 
142%, Mixed II loco 140, III loco 9834, Dezember 98%, Mai 
10454, Mais: gelber II loco 79, weißer II loco 79, gemischter II 
loco 771%, Dezember 77/877 ½, Mai 85—851,, Hafer weißer II 
loco 47%, Dezember 431, —345/,, Mai 478, Gerste: Malting loco 
57—77: Frachten nach England und dem Kontinent unverändert. 
Vieh und Fleisch. yslowitz, 14. Oktober. Auf- 
ge trie ben wurden 536 Rinder und 901 Schweine. Gezahlt wurde 
für 1 kg für Rindfleisch 1.10 — 1.50, Schweine 2.50 —3. 
Danzig, 14. Oktober. Amtliche Notierungen für 50 kg 
Lebendgewicht in Gulden. Für Rinder: Ochsen gemästet, von 
allerhöchstem Schlachtwert 45—48, volifleischige jüngere und 


ältere 36—40, Bullen gemästet, von allerhöchstem Schlachtwert 


38—42, vollfl. magere und ältere 33—37, mittelgemästete 26--30 
Färsen und Kühe, gemästet von allerhöchstem 8 i 


polnischen Eisenindustrie. Uns wird ge- 
schrieben: Die Ausschaltung der polnischen Eisenindustrie von 
der Teilnahme am westeuropäischen Stahlkar tell, die von der 
ben wurde, 


Notierungen von Auslands- 


Weizenmehl ist bei unveränderten Preisen wenig 


Schlachtwert 
33—37, mittelgemästete Kühe 20—25, 


zeitung des Posener Tageblatts. 


Jungvien und Fresser 20—30, Kälber, gemästet, I Gatt 75—78, 
II 65—68, gute Säuger 40 46, gemästete Schafe und Masthammel 
36—40, vollfleischige 26 —30, mittelgemästete 18—22, für Schweine: 
über 150 kg Lebendgewicht 73—76, über 100 m eg mare 
67 - 70, von 75—100 kg Lebendgewicht 62—65. Marktverlauf für 
Rinder ruhig, Kälber und Schafe ausverkauft, Schweine ruhig. 
Metalle. Warschau, 14, Oktober. Das Handelshaus A. 
Gepner gibt nachstehende Richtpreise für 1 kg in Ztoty an: Für 
en 8,10, Aluminiumdraht 12, Zinkblech 1.92, Zink- 
draht 5. 
Rohguß Friedenshütte Nr. 1 wird von der Vertretung Wdo- 
winski in Warschau mit 200 zł loco Station Neubeuthen notiert. 
Danzig, 14 Oktober Am Markt für schwedische, Erze 
besteht geringe Nachfrage, da die Hütten sich genügend einge- 
deckt haben Notiert wurden: Eisenerz 60proz mit 15.75 schwed. 
Krone pro Tonne i 
Berlin, 14. Oktober. Elektrolytkupfer sof. Lief. cif, Ham- 
burg, Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 13434. Amtliche No- 
tierungen für 1 kg in Rmk. Orig. Hüttenrohzink im fr. Verkehr 
0.69—0.69%, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 0.60 bis 


0.60%, Orig. Hüttenaluminium 98—99%, 2.10, dasselbe in Blocks, 


Walz- und Drahtbarren 2.14, Reinnickel 98—99% 3.45 3.50, 
Antimon Regulus 1.15—1.20, Silber mind. 0.900 fein in Barren 
77—78 Mark für 1 kg, Gold im fr. Verkehr 2.80—2.82 für 1 Gramm, 
Platin im fr. Verkehr 14—141, Mark für 1 Gramm. 

Baumwolle. Bremen, 14. Oktober. Amtliche Notierungen 
in Dollarcents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer be- 
deutet Verkauf, zweite Einkauf, dritte Geschäft. Amerik. Baum- 
wolle loco 15.11, Januar 14.37 — 14.33 — 14.33, März 14.70 — 14.68 
bis 14.68 — 14.70, Mai 14.88 — 14.83, Juli 14.99 14.93, Oktober 
14.50, Dezember 14.34 — 14.28. Tendenz ruhig. 

Italienische Bankreform. Die neuen Verhandlungen sind nun 
in Kraft getreten. Alle italienischen und in Italien arbeitenden 
ausländischen Banken müssen fortan-der staatlichen Notenbank 
ihre Monatsausweise und Bilanzen unterbreiten. Die Depositen- 
banken sind verpflichtet, wenigstens 10 Prozent des Jahresgewinns 
zu Rücklagen zu verwenden, bis diese 40 Prozent des Betriebs- 
kapitals ausmachen. Neue italienische und ausländische Banken 
dürfen nur mit amtlicher Bewilligung ihre Schalter öffnen. Ein 
besonderes Ausführungsreglement wird das Mindestkapital der 
Depositenbanken festsetzen. 


Konkurse. 


E. Eröffnungstag. K. Konkursverwalter, A. Anmeldefrist. 
; 6. Gläubigerversammlung. y 
Bromberg. „Savona“ Fabryka Mydeti Wyrobów 
Chemicznych. Am 9. Oktober wurde ein neuer Kon- 
kursverwalter gewählt. i 
Bromberg. Fabryka Tektury i Papieru. Neue 
Gläubigerversammlung am 14. 10. zur Wahl des neuen Konkurs- 
verwalters Karl Schröder. NER 
Bromberg. Firma Jakob Wolff. E. 14. August 1926. 
K. Żurawski in Bromberg, ul. Kolataja 4. A. 22. Oktober 1926. 
G.-4. November 1926. i 
Bromberg. Bydgoska Fabryka Ubran. Neuer Termin 
am 26. 10. 1926. ; ; 
Brzežany. Abraham Lustig in Rohatyn. E. 25. . —— 
K. Mendel Wind, Kaufmann in Fohatyn. A. 1. 11. 1926. 


6. 5. 11. 1926. - : 
Gnesen. Franciszek Siwins ki. Das Konkæurs verfahren 


wurde aufgehoben. ur BE > 

Gostyń. A 5 k &Goćéwiński. Neuer Termin 
am 15, Oktober 1926. * 

Graudenz. CesiawSzubarga. 
wird mangels Masse eiagestellt. 

Grauden Kalcher & Günther. 
tober 1926. e apa er 

Pankowska. Neuer Termin am 


bas Konkursverfahren 
Neuer Termin am 23. Ok- 


Graudenz. Marjanna 
‚16. Oktober 1926. 


Graudenz. FirmaHilary No ws ki. Das Konkursverfahren 


‚wurde. nach der Gläubigerversammlung am 9. Oktober auf- 


gehoben. 1 PIAN 
Kempen. Felix Machins Ki. Neuer Termin am 22. No- 

vember 1926. y ; 
Königshütte. Alfons Bolcek in Sweetoch »witz. 


Neuer Termin am 4. November 1926. h 
Kulmsee. Konitzer. Das Konkursverfahren wurde einge- 
stellt. nn >, 4 ! 
Milotów. Firma Waleska Kohlengrube. Gläubiger- 
versammlung am 16. 10. 1926. 1 A 

Posen. „Domeny“ Sp. Ak. Komandytowa w Po- 
zn ani u. E. 10. 9. 1926. K. Stanistaw Latanowicz, Fr. 
Ratajezaka 15. A. 31. 10. 1926. G. 16. 11. 1926. 

posen. Michat Lukowskr E. 1. September 1926. K. 
U Taborski, ul. Masztalarska. 2. 11. 1926. 6. 
19. 10. 1926. a 

Posen. Alfred und Martha Krug-Wiesnet. Das 
Konkursverfahren wiirde eingestellt. vi 


Posener Börse. 


Sonnabend, 16. Oktober 1926. 


15. 10. 14 10. 15. 10. 4 10, 
3% und 4% Posener Bk. Ziemian L-V... 2.15 — 
Vorkriegspfandbr. — 55.00 Arkona -V. . — 14C 
6 list. zboż, Poz. Ziem. e |Brzeski-Auto I-II.. 2.5 — 
Kredyt. s.. ees.. 16.70 16.70 | Cegielski .- IX. . 14,5. 11.50 
— 16.80 Centr. Rolnik. I.- VII. — 0.60 
— 16.75 Goplana I-I. ..... — 13.00 
7% oblig.. mieszk. Hurtown. Skór I.-IV. = 1.60 
m. Poznania. ... — 1.20 Dr. R. May l-V. ... 37.00 — 
8 dol. listy Pog. Ziem.  [Pötno Lefll. . . .. 0. 1) 
Kred yt. .. 6.75 3.85 Pneumatyk I. IVV... 0.05 — 
— 7.00 Unja I.-1fII .. 6.95 6.30 
— 6.85 ; 7.10 6.60 
5 Po2. konwers. 0.48] Wista, Bydg. I.-III. 5.00 4.75 
10 Po, kolejowa . — 1.50 Wytw. Chem. I. Vl... 0.55 — 
Bk. Kw. Pot. I- VII 4.00 4.00 2j.Brow Grodz.L.-IV. 1.2. = 


Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse, 


bevisen (Mittelk. J 15 10.14 10. 


Amsterdam . 360.90 361.05 ariss 
Berlin*) „ 214.85 214.77 [Prag 
London. . 43.78 I Nien 
Neuyork „. .] 00 9.00 Zurich 


*) über London errechnet. 
Tendenz: unverändert. 


Effekten: 705 14. 10. 
8% b. P. Konwers. 92. — 
500 4839 — 


70 22 f: 
9% Poż. Dolar . 72.50 71.50 
10 652.50 543.50 


10°, Poz. Kolej. S. I. 152.82 152.50 


5 (Geldk.) 12. 10. 
London 
Neugork . + 
. 
Sterdam 
Brüssel 11.80 11.90 
Danzig 81.38) 81.38 


Ostrowite e.s: oas 
W. T. F. Cukru 
EN 
Lazy -........”u0» 
R 


Berliner Börse. 


15. 10.14 10 


2.70 


— 


Devisen iQ, 
Athea (Geldk,) |15. 10 


agen 1 


Oslo "ornnsnecnn«.| 100 
‚12.09 


Paris “oben „„„%j%%:ʃg6 
rag. 6 „ 2 


Schweiz 


11.71 
.97 


12.42 


EEEE EEEE 81.05 


Bulgarien . 3.042 


przemysl. Salomon und Klara Baumgarten, geb. ; 21 1055| 1055 | S ds | 
Weiber in Jaroslau. Das Leon kurs verfahren wird mangels . 17.02 15.96 1 ran 
Masse eingestellt. ER Jugoslawien. . . | 7.417] 7.417 [Wien e 39.19 
Przemyśl. Das Konkursverfahren gegen die Firma Szymon Merzel Were eee 
in Dobromil wurde niedergeschlagen. i nAngA 15. 10.114. 10 
bude, Jian Leas, Weentsan walt in puck. A P. ö. 1020. 0.15% Deutsche Anl. [0.6675] 0:7 | Dynamit Nebel . | 186% 
sanw. n ` . 9. . . © 1 6205 x; . 
Ere 17 T AO ET N Allg. Dsch. Eisenb. 837% 10865 Farbenindustrie. | 323 3 
Pszczyna. Pszczyński Dom Zelaza. Neuer Termin am er Hochbahn pa - 6975 8 Koks w 
BT * 72 RT 
a Oktober 10, il E Nordd. Lloyd. 170, Ne. 167 ö 
Börse Berl. Handelsges. 235% 231 [Bergmaun .| 168 
Die Bank Polski, Posen re, am 16. Oktbr: vorm. 10 Uhr | Comm. u. Kent Bg. a. 85 Schuckert „ 44% 
A 8 . . . 239. 5 
tür 1 Dollar (Noten) 8.97 zt, Devisen 8.98 nt. t ongl. Plund 43.66 zt, | Darmst.u Nat-Bk | Tara, | 188% Se Halske . ir M 
100 schweizer Franken 178.75 zł, 100 franz. Franken 25.60 zł. | Dise cow. „| 173%] 171% | Linke Hoffmann | 781° 
100 Reichsmark 213.80 zt und 100 Danz. Gulden 178.25 zi. en 
1 Gramm Feingold wurde für den 15. Oktober 1926 auf 5.9816 | Reichsbank . 167 | 166 Daimler 92 
21 festgesetzt. (M. P. Nr. 236 vom 14. 10. 1926.) 1 Goldztoty | Gelsenkirchener. 1% 1741, | Gebr. Kör 2852 104% 
gleich 1.7366 zł. 4 y $ 2 Harp. Bgb. pr ug 182 2 179 Motoren Deutz au 8 
Der Zloty am 14. 10. 1926. (Oberweisung n Prag] Hoesch. - | 156 155 Orenstein&Koppel 124%, 
372—378, Noten 373376, Wien 78.15—78.65, Noten 78--79,| Hohenlohe . . . 25.1] 25 Deutsche Kabelw. | 108 
Budapest Noten 78.40—80.40, London 42 50, Riga 67, Amsterdam | Ilse Bgl. . . . - | 174%] 173%, Deutsch. Eisenh. .| 8914 
25, Neuyork 11.09, Zürich 58,25. Klöckner-Werke . | = 140 Stettiner Vulkan | 65 
. Dollarparitäten am 13. Oktober in Warschau 9.— zu |Laurahüfte. . -| 89 f 84 Deutsche Wolle 72 
Danzig 9.05 zt Berlin 9.03 z}. Obsohl. Risenb. .| ~ — ISehles. Textil. . 5 
b an ge Getr ia 65 porca- Eis. Ind.] — — Feldmühle Pap. 128 
sener Ge DIE „ „ aus. er 2 re Werke N 
Amtliche Notierun a Peri 5 1826 esse , e 18% 
ee e : Schles. Zink 140% 143%, [Sehulth. Dl. | 286 
(Die n verstehen sich für 10) Kilo bei sofortiger | Dtsch. Kall. 123¼ö l 1233 Al Deutsch. Erdöl 184% 
Waggon-Lieferung loko. Verladestation in Złoty.) Tendenz: lest. 


Felderbsen . . . 48.00-55.00 


Welzen +. 41.90-44.90 
Rübs en 64.00 67.00 


Roggen . . 33.75 84.75 


Weizenmehl (65 5%) 66.2569 25 Sent. e e . 62.00-82.00 
Roggenmehl (70%) 50.90 Weizenkleie 22.00 
Roggenmehl (65% 52.40 Roggenklele . . 20.25 —21.25 


Gerste. 26.00 29.0 


Braugerste prima . 32.00 — 8.50 Eökartofteln ann 


Hafer . 25.75 — 27.25 Fabrikkartotfeln 16% 6.10—6.80 


Viktoriaerbsen . . 68.00 83.00 Tendenz: fester. 
Feinste Viktoriaerbsen und feinste Esskartoffeln über Notis. 


Posener Viehmarkt vom 15. Oktober 1926. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 43 Rinder, 342 Schweine, 115 Kälber, 
141 Schafe, zusammen 641 Stück Tiere. A 25 
Marktverlauf; Infolge geringen Auftriebs wurden keine 
Notierungen gemacht. 5 


2.69 


Bank Polski (o. Kup.) 77.00 75.25] De wm. — 
Bank S — 8.00 W. T. K. Wegiel . . 68.00 57.00 
B. Hand. W... . 3.30 3.30 Pol. Nafta . 
Bank Kredytow ). — — [Pol. Przem. Naft... 0.65 — 
Ban Malopolski ... .— — Nobel 4: 235 730 
Bank Przem. Polski — 1.85 | Cegieiski nV — 14.235 
Bank Przem. Warsz. — pr» Rer. A RL 2.22 
Polski Bk. Hdl. Pozn: — — Lilpopp . . 17.00 16.00 
Bank Przem. Lwów — aac Modrzejów .....»... 3.30 3.25 
Bank Powsz. Kred. — — Norblin — 1.17 
Bank Tow. Spold r. — [Ostrowieckie 6.85 6.85 
Bank Wileński .... — — |Parowozy. 0.29 0.30 
Bk. Zachodni. — Pocisk — 2 
Bank Z. Kred: .. — Ron — — 
Bk. Zjed. Z. Polsk. bd 38 ee Rudzki „ „ „% „%%% „%% 1.16 1.14 
Bank Zw. Sp. Zar. . 5.75 6.00 Unja ..m—........e * een 
Bank Zw. Ziemian ar ie Ursus. „ oe 135 
Cerata — 22 — 0.56 | Wulkan ae T ER 
Sole Potas.. “nn... u na Zieleniewski .„...... 12.75 r 
Kijewski iii 0.15 g Konopie 5556666 „„ „„ 7 Fe 
Puls ——; —— a. prap Płótno — ——ä— — N 
Spies . 2.75 2.75 Zariercie .. . 15.75 16.00 
Strem „ . rade . 11.78 11.50 
Elektr. w Dabr. ....—_ — Borkows ki... 1.35 1.30 
Elektryczność ..... 44.00 — | Jabikows cy. ~ 
Pol. Tow. Elektr. — — Syndy kat. 
Starachowice ss 1.79 1.80 Tlanna .....n.....°..." ur 
Brown Boveri seses, ~ — Haberbusz s 64.0) 54.00 
Kabel PERRSRRLLETT — Be Spirytus Fr 
Sila i Swiatto ..... 24.00 23.50 J Pol. Lleyd u i ye 
Chodorõ. Ww 107.00 — luga co — => 
Szers k... 0.35 — | Majewski . NER 
Czestocice f 9 200 1.22 1.22 Mirköw .. koz b gad 
Gostawice ... . 49.50 40.50 Lombard. — — 
Michah... .. 0.26 — I pustelnie. * 
Tendenz: im allgemeinen fester. 
Aa Danziger Börse. ` 
Devisen:j15. 10. 14. 10. 15. 10. 14. 10. 
ene (Geld ; Geld | Briet } Geld | Brief 
‚London | 25.00 | 25.00 | Berlin . . 122.547|122 122.592]122.808 
Neuyork |; — — „| Warschau 56.95 | 57.10 | 36.93 | 57.08 
Noten: ' 
London — — Berlin 757.10 122.954) — — 
Neuyork| m | — {Polen . | 57.10 | 57.25 | 57.03 | 57.17 
* 


Ostdevisen. Berli n, 15. Oktober, 2% nachen. Auszahlung 
i Polen 46.26—46.54 Kleine 
Polen —.—. 100 Rm. = 214.73 — 215,84. 


Warschau 46.33-46.57, Große 


Börsen- Anfangsstimmungsbild, 


vormittags 1310 Uhr. (R.) 
licher Stimmung. Bine weitere 


im Gange. Kurse daher im allgemeinen wenig verändert. 


Berlin. 


15. Oktober. 


Die Börse eröffnete in zuversicht- 


| ® wesentliche Aufwärtsbewogung 
ist trotz größerer Geldflüsse und Glattstellungen zur Medioliquidation 


Am 


Montanmarkt! herrschte unter 5 Wien Vereinigter 
a 


Stahlwerken sehr lebhaftes Geschäft. 


angeregt. Hamburger Paketfahrt 214 % mehr. 
Ba abgeschwächt. rauindustrie 95% 


falls gut 
und Zeltsto 
höher. Die Tendenz ist fest, 


Bank für 


rtsaktien 


leich- 
apier- 


Für alle Börsen- und Marktberichte überuimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


— nad 


— 


